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Curttus erstattet Bericht.
Oie Wilhelmstraße ist zufrieden - Hinöenburg dankt dem Außenminister

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .s
? k. Berlin . 27. Jan .

Die für Dienstag in Slussicht genommene
Kabinettssitzung ist auf Mittwoch verschoben
worden. Das Kabinett wird sich in dieser
Sitzung nur ' mit dem Ergebnis der Tagung dcS
Völkerbundsrates beschäftigen . Die Osthilfe
wird erst auf der Tagesordnung der dann fol¬
genden Kabinettssitzung stehen , die voraussicht¬
lich am Donnerstag ktattftnden wird . Zur
Vorbereitung der Kavinettsberatungen über die
Tagung des Völkerbundsrates hatte der
Rcichsaußenminister Dr . E u r t i u s Dienstag
nachmittag eine längere Unterredung mit dem
Reichskanzler Dr . Brüning , nachdem Dr .
Cnrtius bereits am Vormittag dem Reichspräsi¬
denten von Hinöcnburg Bericht erstattet hatte.
In der Besprechung mit dem Reichskanzler ist
auch die Frage der autzcnvoltttschen Debatte im
Jleichstag erörtert worden. Dr . Curtinö be¬
richtet am kommenden Montag im Äl n s w ä r-
tigen Ausschuß des Reichstages über die
Genfer Verhandlungen . Die außenpoli¬
tische Debatte im Plenum wird voraus¬
sichtlich mit der Beratung des Etats des Aus¬
wärtigen Amtes verbunden werden und dürste
daher erst Mitte Februar stattfinden.

Auf Grund der persönlichen Berichte des
Rcichsaußenministcrs ist der erste Eindruck in
offiziellen Kreisen noch verstärkt worden, daß
die deutsche Delegation in Genf soviel erreicht
l>at , als nur möglich war . Dr . Curtius habe
darauf verzichtet , einen .chilligen Schlager" mit
nach Hause zu bringen , sondern es sei ihm ge¬
lungen , auf dem Wege des Schutzes der
Minderheiten einen großen Schritt
vorwärts zu tun . Das positiv« Ergebnis
bei den Minderheitsbeschwerden besteh« darin ,
daß die jetzt von Polen übernommenen Ver¬
pflichtungen im Mai vom Völkerbund nach¬
geprüft werden. Auch in den anderen Fragen ,
namentlich der Abrüstungsfrage , habe Deutsch¬
land wesentliche Erfolge erzielt. Die Ab¬
rüstungsfrage werde überhaupt in diesem Jahre
die wichtigste weltpolitische Frage werden, da
von ihr das Schicksal des Völkerbundes abhängt.
Die diplomatischen Vorbereitungen für die end¬
gültige Abrüstungskonferenz werden bereits in
der nächsten Zeit beginnen. Erfreulich sei auch
die Zusammenarbeit mit der italienischen Dele¬
gation gewesen , die ausgezeichnet sünktioniert
habe .

Das Ergebnis der Verhandlungen des Eu¬
ropa - Ausschusses besteht darin , daß all

die großen Europa-Probleme in Einzelbespre¬
chungen aufgelöst wurden und in besonderen
Ausschüssen geprüft werden sollen« Für die Be»
l-andlung der Memelfrage , die eigentlich
eine Fortsetzung der Verhandlungen der letzten
Ratstagung darstellte , war die Beschwerde des
Mcmelländischen Landtages, die von Deutschland
ausgenommen worden war , der eigentliche Aus¬
gangspunkt . Der wesentlichste Erfolg bei diesem
deutschen Vorstoß ist , daß Litauen trotz all seiner
Widerstände in der Memelfrage unter dem
Druck des Völkerbundes bleibt.

Angesichts dieser Beurteilung des Genfer Er¬
gebnisses rechnet man in der Wilhelmstraße da¬
mit, daß das Kabinett sich einmütig und geschlos¬
sen hinter die von dem Außenminister in Genf
vertretene Politik stellt und die Haltung der
deutschen Delegation billigt. Reichspräsident
v . H i n b e n b n r g hat heute bereits dem Reichs -
autzenminister seinen Dank und seine An¬
erkennung ausgesprochen . In den der Ne¬
gierung nahestehenden politischen Kreisen ist
man infolgedessen bezüglich der innerpolitischcn
Entwicklung ziemlich optimistisch gestimmt . Man
hält die Stellung -des Aeichsaußenministers
durch sein Ergebnis bei den Genfer Verhand¬
lungen für gefestigt und glaubt nicht, daß ein
Lstißtrauensantrag gegen Dr . Curtius im
Reichstag eine Mehrheit finden wird . Diese
Festigung der Stellung des Außenministers wird
zugleich auch eine Stärkung d c r S t e l l u n g
des Kabinetts bedeuten . Jedenfalls sieht
man in der Wilhelmstraße dem Wicderzusam-
mentritt des Reichstages in aller Ruhe entgegen.

Güdiirols Leidenszeii.
Mahregelung deutscher Lehrer.

TU. Innsbruck . 27. Jan .
In der letzten Zeit ist wegen der Erteilung

deutschen Privatunterrichts gegen verschiedene
Südtirolcr Lehrer mit den strengsten Maß¬
nahmen vorgegangen worden. So wurde der
deutsche Lehrer Franz Oberhoser in Tarsch
wegen Erteilung deutschen Privatunterrichts
aus seiner Aufenthalts - und ZnständigkeitS-
gemeinde polizeilich abgeschobe » . Er darf ohne
Erlaubnis der Behörde seinen ihm zugewiese -
neu neuen Aufenthalt nicht verlassen . Andere
deutsche Lehrer, die oft nur ein einziges Kind
deutsch unterrichten, wurden ebenfalls gemaß -
regelt.

Revolveranschlag in Zürich
Schüsse auf den italienischen Generalkonsul.

# Zürich , 27. Ja «.
Ans den italienischen Generalkonsul in Zürich

wnrde heute vormittag durch eine« junge» Ita¬
liener nameuS Lina Bassi , der schon mehr¬
mals erfolglos ans dem Konsulat wegen einer
Unterstützung ans der Militärdienstzcit Vor¬
gesprächen hatte, ein Attentat verübt . Bassi , der
auch heute wiederum durch den Bizekonsnl ab-
gewiese« wnrde, verlangte den Generalkonsul
zu sprechen, der ihm de« Entscheid der Regie-
rnngsstelle ans Ablehnung vorlas . Darauf schoß
Baffi ans de « Generalkonsul Bianchi . der
eine Verletzung der linke « Lnnge ,
der unteren Brnftgegend «nd der linken Hand
erlitt . Der Täter konnte auf der Straße ver¬
haftet werben.

Der Täter , der 1888 in der Nähe von Trient
geborene Maurer Rtno Bassi , hatte sich im
Kriege, den er auf österreichischer Seite mtt-
machte. eine unheilbare Krankheit zugezogen
und bewarb sich darum wiederholt beim Kon¬
sulat um ein« Militärrente . Als diese mit der
Begründung abgelehnt wurde, daß die Krank¬
heit mit dem Kriege nicht in ursächlichem Zu¬
sammenhang stehe , verlangte er eine Geld-
unterstützung von 100 Franken . Als ihm der
Generalkonsul am Dienstag mittag die ab¬

lehnende Antwort der Regierung vorlaS , geriet
Baffi so in Wut. daß er den Revolver zog und
zwei Schüffe auf den Generalkonsul abfeuerte.
Der eine Schuß drang in die Bauchhöhle , der
zweite ging durch die Hand und dann In die
Lunge . Baffi versuchte zu flüchten , konnte aber
auf der Straße mit Hilfe von Paffanten festge-
nommen werden, nachdem er vorher zwei Kon¬
sulatsbeamte, die ihn stellen wollten, nieder,
geschlagen hatte. Der Generalkonsul wurde ' m
Krankenhaus sofort einer Operation unter¬
zogen . Sein Zustand ist besorgniserregend.

Barren Gold gestohlen.
Der Täler verhaftet .

WTB Basel. 27. Jan .
Der hiesigen Kriminalpolizei wurde am

Samstag mitgcteilt, daß auf einer aus Aegyp¬
ten kommenden und für Deutschland bestimm¬
ten Goldsendung ein Barren Gold im Werte
von 23 000 Frcs . gestohlen worden sei. Die
sofort aufgeuommene Untersuchung ergab , daß
der Diebstahl in Basel erfolgt sein
müffe . Es gelang nun der Polizei , den Dieb
zu verhaften. Es handelt sich um einen 20 jäh -
rigen Baseler Postangcstcllten, der das Gold
bereits auf die Seite gebracht hatte. Ls konnte
jedoch beschlagnahmt werden.

Kampsabbruch
in Indien ?

Bon unserem Londoner Vertreter .

Nach dem Schluß der Konferenz am runden
Tisch war man in London auf die Aufnahme
des Ergebnisses in Indien sehr gespannt. Der
einzige Programmpunkt , der wirklich ins Ge¬
wicht fällt, ist das Zugeständnis einer verant¬
wortlichen indischen Regierung , die allerdings
dem Vizekönig untergeordnet bleiben soll .
Welche Wirkung hat dieses Zugeständnis tn
Indien hervorgerufen ? Das Ärbcitskomitec
des indischen Kongresses , der die Vorkämpfer
der indischen Freiheitsbewegung umfaßt, hat
eine rasche Antwort gegeben . Es hat mit über¬
wiegender Btehrheit die Vorschläge der Lon¬
doner Konferenz als unzureichend abgelehnt,
obgleich mehrere indische Delegierte den Aus¬
schuß telegraphisch gebeten haben, mit einer
Meinungsäußerung bis zu ihrer Ankunft in
Indien zurückzuhalten. Die nationalistische in¬
dische Presse will von den Londoner Vor¬
schlägen ebensowenig etwas wissen. Ihre
Sprache ist zum Teil offeufeindseltg . Das an¬
gesehenste diese Blätter schreibt , der Plan der
Konferenz bleibe weiter hinter dem zurück , was
Indien verlange , nicht ais ein Zugeständnis ,
sonder » als sein Recht . Eine andere indische
Zeitung bemerkt, Indien verlange nicht mehr
und nicht weniger als das Recht , seine Politik
und seine Finanjcn nach eigenem Ermessen
einzurichtcn. Wenn englische Kaufleute dabet
mttsprcchcn wollten, so müßten sie aus ihre
Vorrcchtsstellung verzichten und vollkommen zu
Indern werden.

Es scheint sich aber doch ein Weg zu eröffnen,
auf dem man in Indien selbst weiterzukommen
hofft . In dem Arbeitsausschuß des indischen
Kongresses ist eine Minderheit nicht abgeneigt,
in Verhandlungen über die Vorschläge der Lon¬
doner Konferenz einzutreten , vorausgesetzt, daß
zuerst die vielen tausende politischer indischer
Gefangener tn Freiheit gesetzt werden. Die
Frage der A m n c st i e hat in Indien sehr
viel Kopfzerbrechen verursacht. Die Engländer
sind dort der Ansicht, daß eine bedingungslose
Amnestie ungeheuren Schaden anrtchten müffe.
Sie werde allgemein aufgcfaßt werden als ein
Schlag gegen die Polizei , die bei der Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung ihr Leben auss Spiel
gesetzt habe . Die indische Regierung hat sich mit
den örtlichen Verwaltungsstellen *« Verbin¬
dung gesetzt und ist daraufhin zu dem Beschluß
gelangt , Gandhi und andere Führer der indi¬
schen Freiheitsbewegung aus der Haft zu ent¬
lassen . Damit soll ein erster Schritt getan wer¬
den , um die Gegensätze ui Indien auszuglei¬
chen . Man will Gandhi und den anderen Füh¬
rern Zeit kaffen , die Vorschläge der Konferenz
am runden Tisch zu prüfen . Wenn sie sich dar¬
nach dazu entschließen , ihre Anhänger zur
staatsbürgerlichen Pflicht zurückzuberufen und
dadurch der Aufruhrbewegung ein Ziel zu
setzen , so will man die Amnestie auch auf die
übrigen politischen Gefangenen ausdehnen.

Vorläufig hat also Gandhi das Wort .
Gandhi wurde am Montag abend in aller Stille
aus dem Gefängnis entlassen . Er erklärte tn
einem Interview dem Reuter -Vertreter , daß er
sich nicht über die Lage äußern wolle , ehe er
sich mit seinen Freunden und mit den Dele¬
gierten der Londoner Jndienkonferenz nachihrer Rückkehr besprochen habe . Gandhi be¬tonte, es sei zu wünschen , daß alle politischen

Mahatma Gandhi,
der Vorkämpfer der indischen Freiheits¬
bewegung , wurde aus dem Gefängnis entlassen .
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Gefangenen sofort in Freiheit gesetzt würden .
Er habe das Gefängnis verlassen in einer durch¬
aus vorurteilslosen Stimmung und ohne feind¬
selige Empfindung . Er sei bereit , alle Seiten
der Lage von jedem Gesichtspunkt aus zu prü¬
fen und die Erklärung des britischen Premier¬
ministers mit den anderen Kongreßmitgliedern
zu erörtern . Was die unmittelbare Zukunft
betrifft , so bemerkte Gandhi auf Befragen , er
habe keine Pläne gemacht und keine
Politik entworfen . Wie lange er m Bombay
bleiben werde , könne er noch nicht sagen . Auf
die Frage , ob er glücklich über die Freilassung
sei, antwortete der Mahatma : „Das weist ich
nicht." Befragt , ob er damit rechne , bald wie¬
der ins Gefängnis gebracht zu werden, "

, lächelte
er und sagte : „Vielleicht , man kann niemals
wissen."

Man sieht also , bah sich Gandhi nach keiner
Richtung hin festgelegt hat . Sicher tst allein ,
daß cs von seiner Entscheidung abhängen wird ,
ob man in Indien wieder zu friedlicheren B -' c -
hältniffen kommt . Die Aussicht , das; er «ich zu
einem bedingungslosen Abbruch des Kampfes
entschließt , ist nicht sehr groß . Vielmehr ist eher
die Meinung gerechtfertigt , daß Gandhi die¬
selbe Haltung einnimmt , wie die Mehrheit des
Arbeitsausschusses des indischen Kongresses .
Von einer Klärung der Verhältnisse ist die Lage
in Indien noch sehr weit entfernt .

Hilgenbergs
Parolen für -1951 .

TU . Berlin . 28 . Jan .
Anläßlich der Rcichsgründungsfeier , die die

Landesverbände von Berlin , Potsdam 1 und
Potsdam 2 der D .N .V .P . am 27 . Januar im
Sportpalast zu Berlin veranstalteten , hielt Ge¬
heimrat Hugenberg eine Rede , in der er u . a.
ausführte : Hinter dem bedeutungsvollen Jahre
1931 leuchtet wie ein klarer Fixstern ein Ziel¬
punkt . Spätestens im Frühjahr 1932 ist ver¬
fassungsmäßig ein neuer preußischer Landtag zu
wählen . Im Frühjahr 1932 ist auch ein neuer
Reichspräsident zu wählen . Spätestens in die¬
sen Wahlen muß sich aufs Neue das deutsche
Schicksal entscheiden . Das ist der Entscheiduugs -
kampf . Das ist unsere erste Parole für 1931.
Aber ist es nötig , daß wir noch Füufvierteljahre
lang tiefer und tiefer in das Elend hinein¬
marschieren ? Wir verlangen , daß der ver¬
änderten Volksstimmung Rechnung getragen
und daß der preußische Landtag aufgelöst und
neu gewählt wird . Das ist unsere zweite Pa¬
role für 1931.

Es gibt einen Weg , der unser Volk aus dem
Elend herausführen kann . Kurz könnte man
ihn mit dem Worte bezeichnen : zurück zur
Helfserichmark . Zurück zu einem inlän¬
dischen Umlaufmittel , das unserer
Wirtschaft eine unabhängige Grundlage der
Entwicklung gibt . Aber wir werden denen , die
guten Willens sind, , den gesetz- und vertrags¬
mäßigen Ausweg auch aus selbstgelegten
Schlingen zeigen — mögen die heute Verant¬
wortlichen uns nur erst einmal ihren Platz ein¬
räumen ! Die wirtschastspolitische Rettung un¬
seres Volkes — das ist die dritte Parole für
1931.

Keine Gireichungen
am Lustfahrieiai.

VDZ . Berlin . 27. Jan .
Im Haushaltsausschutz des Reichstages wur¬

den am Dienstag die Abstimmungen über den
Haushalt des Vcrkehrsministeriums fortgesetzt .
Dabei wurde ein kommunistischer Antrag an¬
genommen , wonach veranlaßt werden soll, daß
die Beförderung der Schwerkriegs -
und Schwerunfallverletzten bei Be¬
zahlung des Fahrpreises der dritten Klasse in

Schule und Zeitwtlle .
Von

Rektor I . Rüdinger .
Der heutige Zeitgeist verlangt eine Schul¬

reform , die sich mehr auf die erziehlichen Grund¬
sätze besinnt . Der Glaube an die Allgewalt des
Verstandes , an Wissenschaft und Technik ist ins
Wanken geraten . Man sieht ein , daß die Uebcr -
spitzung wissenschaftlichen und technischen Den¬
kens zu seinem Zerfall führt . Die Persönlich¬
keit regt sich wieder und ringt um Geltung
gegenüber der mechanisierten Zeit . Die tiefe
Menschheitssehnsucht bäumt sich auf gegen
d i c H e r r s ch a f t d eö S t o f f e s . Die Ueber -
macht des Stoffes soll gebrochen werden . An
Stelle des „kurzen " Geöächtnisies muß die Züch¬
tung des Willens zur Selbstbemeisterung treten .
Dann müsien die Kräfte des Gemütes entfaltet
werden . Die neue Erziehung mutz Wirklich¬
keitsnähe . klare Sachlichkeit und die Forderung
exakter Leistungen beachten . Zcitweitend soll
der Schüler über die Leistung des Augenblicks
hinausgebracht werden . Er soll wissen , daß viel
von ihm erwartet wirb , daß er Ziele setzend Zu¬
künftiges zu verantworten hat und in allen
Lagen zuverlässig , gerecht und ganz sein soll .

Die Erfüllung ihrer Hauptaufgabe wird die
Schule um so eher erreichen , je mehr und je
fester die Geschlossenheit der Bildung
ist , die sie ermittelt . Dieser Geschlossenheit steht
die Vertiefung im einzelnen nicht entgegen . Die
Vertiefung ins einzelne vermittelt erst die Er¬
kenntnis der feinsten u . innigsten Beziehungen
zwischen den einzelnen Fachgebieten . Bei die¬
ser Erkenntnis darf eö nicht bleiben . Unerläß¬
lich ist cs , daß der Unterricht die verwandten
Unterrichtsstoffe zu klaren Gesamtauffassungen
führt . Dazu ist die organische E -nbeit der
Stoffgebiete erforderlich , die der Einheit des
Lebens entspricht und eine Einsicht in den Zu¬
sammenhang aller wesentlichen Kultur - und
Lebensfragen ermöglicht . Damit tritt ein Er¬
ziehungsgrundsatz wieder auf den P ^an der einst
den Klosterschulen des Mittelalters das feste
Gefüge gab . Achnlich den Kirchenbanten im
Bilde alter Städte , bestimmte die Religion das
Schulbild . Mit dem Zerfall des einheitlichen
Weltbildes verfiel auch der straffe Zusammen -
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beimischungszwang für die Flugmotok ^
rrisch überhaupt nicht in Betracht kom zF
daß sich daher der Bezugszwana Hf1 - ; B
fahrt als reine Steuer darstevc.
Streichungen wurden vom Auslwuv

der Polsterklasie erfolgt . Ein nat .-sozialistischcr
Antrag , wonach der Minister alle verfassungs¬
mäßigen Schritte unternehmen sollte, um die
Auflösung der Rcichsbahndirektion Magdeburg
zu verhindern , wurde mit knapper Mehrheit
abgelehnt . Mit den Antragstellern stimmten
die Deutschnationalen , die Deutsche Bolkspartei
und die Kommunisten . Einstimmig angenom¬
men wurde dagegen ein nationalsozialistischer
Antrag , wonach die Reichsbahndirektion ver¬
anlaßt werden soll , die hohen Gehälter
des Generaldirektors und der anderen hohen
Beamten der Reichsbahn den Gehältern der
gleich zu bewertenden Reichsbeamten anzupas -
sen und auch die Entschädigungen der Verwal -
tungsratömitgliebcr entsprechend heräbzusetzen .

Zum Schluß fand eine eingehende Erörterung
des Luftfahrtartikels statt . Die Sozial¬
demokraten hatten eine Reihe von Kürzungen
beantragt . Der Slerkehrsminister wies darauf
hin . daß kein Gebiet so schwierig sei wie die
Luftfahrt , namentlich wegen der großen
Distanzierung von den anderen Ländern . Das
Ziel müsse die G e s a m t b e fr e i u n g der
deutschen Luftfahrt von dieser Distan¬
zierung sein . Deutschland müsse sich sehr ein¬
richten , um mit den geringen Mitteln unter
den Lustfabrt treibenden Nationen Geltung zu
behalten . Mit großer Schärfe wandte sich der
Minister gegen den in Gens unternommenen

Versuch, die Zivilluftfahrt in die militärische
Abrüstungskonvention etnzubeziehen . Kürzun¬
gen hielt er insbesondere auch bei der Ber¬
kehrsfliegerschule nicht mehr für möglich, da
sonst die Zweigstelle Schleißheim aufgelöst wer¬
den müsse, was nach vieler Richtung hin un¬
möglich erscheine. Interessant war für die Fest¬
stellung des Ministers , daß der Spiritus¬

se l c h n t. . , ,Am Mittwoch kommt der Haushalt
nährungsministeriums zur Beratung .

der 1

politische Schlägereien.
Immer wieder Zusammenstöße .

Die Meldungen über politische Schlägereien ,
bet denen Menschen verletzt oder getötet werden ,
häufen sich neuerdings in einem solchen Umfang ,
daß es höchste Zeit wird , Latz die Behörden mit
aller Strenge gegen politisches Rowdytum ein-
schreiteu. Ganz abgesehen von dem großen
menschlichen Elend , das sich hinter all diesen
Meldungen von Verletzten oder Getöteten ver¬
birgt , von der Trauer und den Sorgen der An¬
gehörigen , sind diese Ausschreitungen allmählich

Kabinett Tardiru unter Laval.
Oie neue franzöfifche Regierung gebildet .

-ff- Paris , 27 . Jan .
Nachdem die Radikalen an den Beschlüs¬

sen ihrer Parteitage festhaltend,es abgelehnt
haben , in eine Kombination einzutreten , in der
die Marin -Gruppe vertreten ist , blieb Senator
Laval nichts anderes übrig , als entweder , wie
vor fünf Wochen, auf die Kabinettsbildung zu
verzichten , oder das alte Kabinett Tar -
d i e u — mit Laval an der Spitze und Tardieu
im Kabinett — zu bilden . Das hat er getan .

Das Kabinett Laval wird nun zu kämpfen
haben . Denn es ist mehr als wahrscheinlich ,
daß die Radikalen zwar nicht die rechtzeitige
Verabschiedung des Budgets verhindern wer¬
den , daß sie aber eine Kampfstellung einnehmen
werden , denn bei ihrem Entschluß dürfte auch
wesentlich mitgcwirkt haben , daß sie sich sür die
kommenden Wahlen keine Chancen verderben
wollen . Zwei Nachwahlen , die am letzten Sonn¬
tag stattsauden und im ziveiten Wahlgang zu
entscheiden sind, haben ihnen wieder den Be¬
weis geliefert , daß ihnen die Sozialisten stark
aus den Fersen sind . Die Radikalen glauben
also , sich nicht den Luxus eines Experiments
leisten zu können . Denn ihre Wähler auf dem
flachen Lande , die besonders in Fragen wie
Laienpolitik und Steuerpolitik empfindlich sind ,
werden es ihnen nicht verzeihen , wenn sie sich
mit Männern verbünden , die als die Feinde
der Politik von Emile Cvmbes angesehen wer¬
den . Mit den Radikalen haben sich auch die
Sozialrepublikaner enthalten . Wie groß die
Mehrheit sein wird , auf die sich das Kabinett
Laval stützen kann , wird erst zu erweisen sein.

Senator Laval , der zum ersten Mal
Ministerpräsident ist , stammt aus . kleinen Ver¬
hältnissen . Er ist der Sohn eines Fleischers
und hat sich das Studium nur dadurch ermög¬
licht . daß er nebenher Stunden gab . Er ist jetzt
47 Jahre alt und war 1914 als sozialistischer
Abgeordneter eines Pariser Vorortes in die
Kamnier eingetreten . Schon während des
Krieges wollte Clemenceau ihn in sein Kabi¬
nett aufnehmen , aber Laval lehnte ab . 1925,-26
gehörte er den Kabinetten PainlevS und Briand
als Jnstizminister an . 1927 wurde er zum
Senator gewählt . Im letzten Kabinett Tar¬
dieu zeichnete er sich als ArbcitSminister da¬
durch aus , daß er die Sozialversicherung gegen

starke Widerstände zur Verabschiedung bringen
konnte . Laval gilt als Schüler von Briand ,
der ihm besondere persönliche Sympathie ent¬
gegenbringt .

Betrachtet man das neue Kabinett nach den
Personen , die ihm angehören , so findet man die
führenden Persönlichkeiten des letzten Kabinetts
Tarbieus , wenn auch mit anderer Rollenvertei¬
lung , wieder . Hier die M i n i st e r l i st e :

Ministerpräsident und Inneres : Laval ,
Senator , parteilos, '

Justizmintster : Lson Berard , Senator ,
Republikan . Union sPoincare -Gruppe ) :

Außenminister : Briand , Sozialrepubli¬
kaner, '

Kricgsminister : M a g i n o t . Abg . , Demokra¬
tisch- soziale Aktion :

Marinemtnister : Dum o nt , Senator , Radi¬
kale Fraktion :

Luftfahrtminister : D u m e s n i l , Abg ., ehe¬
mals Radikale Partei :

Unterrichtsminister : Mario Roustan , Sena¬
tor . Radikal :

Finanzministcr : Flau d in , Abg ., Links »
republikancr :

Oeffentl . Arbeiten : Deligne , Abg . . radi¬
kale Linke :

Handelsminister :
rcpnblikaner :

Ackerbauminister :
rcpublikancr :

Minister für Handelsmarine : de Chappe -
d e l a i n e . Abg . , radikale Linke :

Kolvnialminister : Paul Reynaud , Abg.,
Demokratisch -soziale Aktion :

Pensionsministcr : Champetier de Ni¬
si cs , Abg . , katholischer Demokrat .

Arbeitsmiuister : Landry : Abg . , Radikale
Linse .

Der zum Unterstaatssekretär im kranzösischen
Kolonialamt ernannte Abgeordnete Diague ist
im Jahre 1872 im Senegal geboren und gehört
der schwarzen Rasse an . Mit ihm dürfte wohl
zum ersten Mal in der Geschichte der europä¬
ischen Staaten ein Neger zumVizcmini -
ster aufgerückt sein . Diagne war früher
Zollbeamter und vertritt den Senegal seit
dem Jahre 1914 in der französischen Kammer .

Rollin , Abg . . Links -

Tardieu , Abg .-
' Links «

zu einer großen politischen und wirst
Gefahr geworden . Man braucht si^

Behagen zu vergegenwärtigen , mit
der Straßburger Sender die täglichen
menstöße in Deutschland verkündet
Eindruck dieser Meldungen im
denken , um die schädlichen Wirkungen ^
tischen Rowdytums für unser Ansehen
Welt zu erkennen .

nur ^

uni
’
J
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Hamburg
okal von Prteri ^, In G e e st h a ch t bei

Montag abend in dem Lokal
national -sozialistische Versammcu » !, -
werden . Es hatten sich etwa 200
gefunden . Gegen 20 Uhr erhielt btc *fet m
fcr Polizei eine Mitteilung , nach
100 Kommunisten nach Geesthacht in - zM
sein sollten . Die verfügbaren *” 21 K
Polizeibeamten begaben sich c>̂

Geesthacht. Es kam hier sehr bald i ^
schweren Zusammenstoß . Die J ?
cingetroffenen Kommunisten veriu «
Versammlungslokal zu stürmen . ~ lcaniitä
beamten wurden mit Steinen und
angegriffen , auch von einem
aus von Kommunisten beschossen . Ein ^
erhielt einen Becken» und « in zweite
einen Oberschcnkelschuß, ein dritter
bcamter wurde durch Schläge erhebtw >
Die Beamten erwiderten das Feuer ,
wurden der in Hamburg wohnhaft H
23jährige Bernhard Geick und der r» gi#
seid wohnhaft gewesene 18 jähr >w
Benthien getötet . Die verletzten .„
beamten und drei Angreifer wußten ^
Krankenhaus gebracht werden . M » * .
inzwischen aus Hamburg eingetroNen „ -c>
nnngspolizisten wurde die Ruhe >

v . . „
gestellt . Alsbald setzten die kriminellen

<>i» . SW Ankienwände des . ^lungen ein -
weisen 32
sämtlich tit
genommen .

Außenwände "‘/ '
„ „eii ' /j.

Einichußstellcn aus . 19
Altona wohnhaft . wurden

Nach einer
abgehaltenen

gestern in Sagarbei A
nationalsozialistischen

lung , bei der es bereits zu Schlag -
^

.. . U
"

Hause fahrenden ^ Nationalsozialisten ^ ^^

Kommunisten gekommen war , wurden
in der Nacht in zwei Lastkraftwas - '^ ^‘ ‘ Nationalsozialisten
Nähe der Grube Theresia von den
mit Backsteinen beworfen , sodaß 1» L;
sozialtsten zum Teil schwer verletzt n>
Verletzten mußten im Muskauer
verbunden werden . Von den Komm » "
sich in einer Stärke von etwa 35 Ma » E
Ueberfall beteiligt hatten , konnten
der Nacht elf Mann iestgestellt wera ^ ^
großes Landjägerausgebot ist noch Ni »
mittlungen beschäftigt.

J PASTILLEN heitenMzMttfr̂
M (Acrldiniumtlerlvat ) HalS & ltZUn¥

hang in der Formung des inneren Menschen .
Der Stoff überflutete nach und nach die Schule
und löste das , was in - und durcheinander ge¬
wachsen war , auf in verschiedene Fächer , die ohne
Rücksicht aufeinander betrieben wurden . Nun
macht sich in allen Kulturländern mehr oder
minder das Bestreben bemerkbar , an Stelle der
Vielheit eine Einheit zu setzen .

Am kühnsten kommt solche Zielsetzung bei dem
russischen .Komplcxunterricht " zum Durchbruch .
Es ist bekannt , daß Rußland nur zwei Arten
von Schulen des Volkes hat : ländliche ,

' deren
Stoffachse die Arbeit des Landmannes , und
städtische , deren Stosfachse die Werk - und Jndu -
striearbeit ist . Die Durchftthruna dieses Grund¬
satzes siringt es mit sich , daß die Lehrerbildungs¬
anstalten Rußlands , die die Landlehrer hcran -
bilden , eigenen Grund und Boden . Viehbestand
und was dazu gehört , besitzen und alle Arbeit
auf dieses Bereich zuspitzen , während die Lehrer¬
bildungsanstalten für die Stadtlehrer das
Werkstudententum in ganz anderer Weise fas¬
sen , als dies in Deutschland geschieht. Es ver¬
einigt sich nämlich die gesamte Unterrichtstätig -
keit mit ihrem gesamten Stoff aus allen ethi¬
schen , sozialen , technischen, ökonomischen , wirt¬
schaftlichen, geistigen Fächern auf das eine : auf
das Evangelium der Arbeit . Das russische
Schulwesen hat sich grundsätzlich von Geschichte
und Religion losgesagt . Die zukünftige Kultur
soll .proletarische Kultur " werden . Aus dieser
Einstellung ergibt sich naturgemäß und folge¬
richtig , die Ablehnung jeder geschichtlichen Ver¬
gangenheit . Ebenso ergibt sich aus der Zusam -
mcnschweißung des gesamten Bikdungswillens
zu einer einzigen Einheit , zum Evangelium - er
Arbeit als dem einzigen diesseitigen Ethos , die
Ablehnung jeglicher Religion .

Es soll damit kein Werturteil über die rus¬
sische Schule gefällt sein . Hier haben wir uns
mit der Idee des KonzentrationSgedankens ,
mit der Theorie beS Komplexuntcrrichts zu be¬
fassen. Das Programm über den Lehrstoff als
„Gesamtkomplex " zerfällt nicht in Gegenstände
und Lehrpläne im bisher üblichen Sinne des
Wortes , sondern betrachtet den gesamten Lehr¬
stoff als „Gesamtkomplex " , der in drei kurzen
Schemata den Jahresstoff nmrcißt . Der Jahres¬
stoff zerfällt in drei Stoffgebiete , die innerlich
organisch zusammenhängen . Diese sind stets

der marxistischen Weltanschauung als leitenden
Idee untergeordnet . Den Mittelpunkt jedes
Themas bildet des Menschen Tun und Schaf¬
fen , das Bestreben , ihm durch technische Vervoll¬
kommnung seine Aufgabe zu erleichtern .

Das nächste Land , das den Gesamtunterricht
auf breiter Grundlage praktisch erprobt , ist
Oesterreich . Da die dabei gemachten Erfah¬
rungen gesammelt noch nicht vorliegen , soll heute
auf die Theorie und die Praxis dieser Versuche
nicht eingegangcn werden . Denn auch hier in¬
teressiert uns nur die Idee der Konzentration .

In Deutschland hat man bis jetzt Veriuchc
in der Richtung einer straffen und innigen Kon¬
zentration reformfreudigen Einzelpersonen oder
doch engbegrenzten Körperschaften überlassen .
Es sei nur an Bertold Otto und die Waldorf¬
schule Dr . Rudolf Steiners in Stuttgart er¬
innert . Der Charlottenburger Stadtschulrat
Dr . Ohms tritt sehr entschiede» für einen
„epochalen Führerunterricht " oder einen „unge -
fächerten Leitunterricht " ein , in welchem ein
Fach ausschließlich längere Zeit gelehrt wird .
Dr . Ohms hat zum Beispiel für bas ganze Jahr
nur eine Leitidee sür jedes einzelne Schuljahr
aufgezeigt . Im 5. Schuljahr heißt sic „Tat¬
sachenkunde" und behandelt „die natürlichen
Grundlagen der Kultur der Heimat ", im 6.
Schuljahr „Geschehen und Handlung " s,chas
Auftreten des Menschen , sein Geschick und seine
Kultur " ) , im 7 . Schuljahr „Ergründung der Zu¬
sammenhänge in Technik und Wirtschaftsleben "
s„ben Menschen als Herrn der Erde , die Aus¬
nutzung des Bodens und der Naturkrüfte " ) ,
während das 8. Schuljahr „Eindringen in die
geistigen Güter der Menschheit " („die Erziehung
zur Persönlichkeit und Gemeinschaft ") als
Jahrcsanfgabe gestellt bekommt , in die alle'
Fächer des Eindrucks und Ausdrucks zusammen¬
lausen und sich zu « iuem ungefächerten Leitun -
terricht organisch incinanderketten .

Eine zweite Form der Konzentration des
Stoffes und der Bildungsarbeit hat in sehr
großzügiger Weise der frühere Stadtschulrat
Franz Josef Niemann in Saarbrücken ansge -
bant -

Ein anderer Vorkämpfer für den Gesamt¬
unterricht ist der Nürnberger Lehrer Albert .
Seine schulpraktischen Versuche zeigen die Rich¬
tung der „Lebenskreise ". Richtunggebend ist

-
für diesen bedeutenden Pädagogen ^ # $ 5
der „ganz anderen Gesinnung " der i
tung in der Erziehung . Ziel der neu, '

^ wjjj
ung muß der Mensch sein , „der sich MA
Gemeinschaften geistig , moralisch und lw ^
zu helfen weiß . Ein Mensch, der „jfj
seinen herzhaften Anteil nimmt , n
tragen kann , der . auch im öffenilt ®
wirkt ." Dazu gehört die Schaffung ?
Persönlichkeitskräfte beim Lehrer " I3 (,
prägte Persönlichkeitswerte beim
nur Persönlichkeit kann Persönlichke " ^
und dazu erziehen . . ftp

Wir haben den festen Glauben , daß X»
gogischc Ethos der Lehrerschaft trotz **
rissenheit unserer Schulwelt durcy>K jjwU
zu neuer Arbeit gelangen wird . ZMti y
sache bleibt , daß die Bedürfnisse fitö1' f
klar erkannt und von ihrem Lcbens »L ^-<»y
zur „Symthese "

. drängt , berührt •‘fort J
„Dieser Zeitwille lebt heute im
Kulturphtlosophen . sFrobcnius , Ss '

«,/
Mückle ) , im Wirtschafter großen « tt » y
nau ) , im Kunstgelehrten jWorringerXliSvzi«
Politik sVölkerbundsgebanke ) , in *jili .y.
Kreisen (Weltkonferenzen ) , in der
mit einem einzigen Handgriff Konv . ^
bindet ( Radio ) . So wird der pädagog ^ e» p
zur Zusammenschau innerhalb
reichs zugleich zum Ausdruck eines
gogischen, atmosphärisch wirksame »
und Lebensgcftthls : schulischer dln^ ,. - y
außerschulischen Tendenz zur Synttz ^ '
Albert , Gesamtunterricht ) .

Persönlichkeit und wahre Weltanswu ß s»̂ ^
hören aber zusammen . Die -. . . . -rüttle „ de"- ,7,s
wieder in Kulturkreise eingebaut yl ,fi
der Schule vor allem nottnt , sind st " - '

y" . ' " SMMSfdi :*
,

eckte.

oer Tsscmue vor auem norrnr , ynv y
schauliche Köpfe , die ihren
Stempel aufdrücken . Eine eckte, (j>>y
Weltanschauung ist nur aus rellg " w '

„-^ ^ i
läge möglich , weshalb aus den '
richt nie verzichtet werden kann . iivtfK 'W
Recht , die hohe Sittlichkeit des
den Kindern vorzuenthalten ? Wo tss ,
anschauung , die das Christentum
könnte . Keine Erziehung ohne H j ,
und keine weltanschauliche Wirkung ^ zl>
zeugte Persönlichkeit . Wer flamM ^»
flammen vermag , der überzeugt .
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j *w der Falle.
einverstanden. Er bat

fj$ . e i«e schwer siel , ob ich ihm
Ich rlÜf. ®»« « e Geldes vorstrecken

Vollmacht , bei solchen Ge -
kî » ^aher - »»

hundert Mark dranfgehen zu
ich meiner Brieftasche

*i? ? . B*8eiH unö überaab sie ihm. na-
tz, !^ei»e Ano^ '" una . Deutlich bemerkte ich ,

sab
" Ä^bten . als er meine gefüllte

,!?! ^ tte . »,? ' Nachdem er die Note einge -
Wtptex Dkensck re

r ’ utöchte sagen , ein ganz
nT « wäre -tmft r

vru,fl an ^ prahlen und
»»̂

"""tsLieii
^"^ ande. alles zu liefern , was

*«*i* ei»i* Dann bestellte er zu trinken,
H)ur* llote aut ^, - ^ Äortigen Geste die Fünf -
litfcjptott o» r

n D' !^> unö lieb wechseln. Er
M» ■^Hüftn m»7 ^ochiger, und nachdem er etwa

Ohr : outtergegossen hatte, flüsterte er
^ * wötls« . » .
A , schass

für ein Signalbuch geben ?"

u?j. ^ bei fast ängstlich nach allen
Ui. ^ £t- CY*° t,öröte dann : «Nichts weiter da-
i* V;

®?. uitö
1?!,J ,

0lc Sie nachmittag um fünf
l(L‘}et£ttt Füm «

"" 2 ,
eröe ich Ihnen zeigen , ,oas

nchiuen
^ am £t stand er auf , um Äb-

riss
°
^ »de * uitritt gab mir gleich

'foi " fotiBfnS“8 iur ein Kerl er war . Als
Mllia everlassen wollte, kam
ihm 8 ' |wVo «ŝ “'i-SJll ltcr entgegen, der nicht

s-z„
°uswlch. Im Augenblick hatte^ ilm Augenblick hatte er

L°« £ben £ l cn. Ät° R mit dem Nutz ins
,y - vhnr Vr* ®®s der arme Kerl in die Ecke

zu r,̂ »
"" suschauen oder sich um den

hi» batte "erließ er das Hotel,
irr Hessen . »« ^ . leinen angenehmen Eindruck
'hm

^^ e. aus überlegte, ob es nicht bes-
?°inl

-i w ^ lurciteflic , vo es Nicyl lvei«
ftait,-, uilj ” ”5. mcitere Zusammenkunft mit

^>er,n Au,ya«
^ V zu verzichten , da ich ja

hieü ntereifi »v? erledigt hatte. Andererseits
»o^.

rs nicht fr * vnch die ganze Sache , und ich
.̂ n »i, für würdig, die Flinte vorher ins

h ^ ich?
" werfe».

£bz»z ? iunb
"EraLredeten Zeit , wohl aber eine

Ntei» ien. E ®ier , erschien er im Hotel, mich
ri» ,n ^ chuk ^ ^ üfältig verborgen trug ich
s>L klei,,

°wEc bei mir . außerdem aber
tzr̂ nr Ps?ll^ ederbeutel mit feinem ge -
"waz ^ Neu Är « r . iül lbci derartigen
k»ch

"
.»" t ihg

8" « bei mir' hatte. Es mußte
n» » l» n« er ^ /gegangen sein , als er zu mir
hatt-n «"erinittl^ a einen ganz anderen Ton
"kr ^ iich Im Vestibül des Hotels
't'ra^ welt,

^
d>- ^ ousdiencr und ein Kellner

W zur jn «.® shn seinen rohen Benehmens
»»z ^ te garni^ t wollten. Er achtete auf

'^Ste cht . schob sie fast brutal beiseitemir in fast befehlendem Tone:
^ üiln ft

»^ omme« Die !"

'»»«-? °r ^ ch schon ans Ser Straße . Ich
tr ^ n

"'n.^ un
^

at, ^ i- ihm Vorhaltungen zu
)kab . ' ü dxx (g(fe vom Strand winkte

S?& ^ ^ trisch-^" « vorher und nötigte mich mit
Kutscb-. yuvcgung cinzusteigen. Er

£>ltä,
ch. Äelt ^ Adresse und fort gings.

»>«>? durch wir stiegen ans und
t»ru , wir auk s?„ett schmalen Gang. Kaum
»»d

'
,!? sahen ttti^ f .2"^ *«« Seite herausgekom-

t <*fenb«J*
IJ ®,on wieder in einem Wagen

er sch ? Fahrt ging es weiter. Dabei
r»s t^ ^bvlten verschiedenen Wagen, die
^>»0« Fro^ ^ vte sehr oft zurück und gab
"^h»?5 die^ -^ " absolut keine Antwort . Ich

,
^ verzeugung. daß er sich verfolgt

§»»s.? anden Wag« , plötzlich und wir
Tgz schon in dem Flur eines

ldett> ° D »oft °UeS so blitzschnell und ge-
sein aus bjllch ' daß ich mich jetzt wirklich

kx t.- " Olü
«*<* ci»fÄ* .

i
* höklch <t6et i ?* ülcht laufen lassen. Furcht

M iisi «? auch ^ ch . Mlcht zeigen und versuchte
bi T ' te sich ^ aruicht zurückzubleiben . Plötz -
S,i * wich i

"?^Tur und ich flog mit einem
2"^ »,w Hotel au den armen Haus -
» s'Nn,? dauert « 5'üü£ ete . in ein Zimmer hin-
lÄi «

fi ftetom ? 1“? aewisse 3eit , bis ich zur
r ^d »5. ünd ben?1 » und mich von der lleber -
Ä «Ä ? hatte ^ aer über diese Behand-
î nk^llt . '

« . Das Zimmer , in Halbdun«
^ 4 «!? arifs :J}Ut ein notdürftiges Fenster,
^ sie ^ chtigerm -?? ^ meiner Waffe , lieb sic

unirä »
et e " ach in meiner Tasche,

?»r? Labemerk/° ? SU zeigen .

ßkinZurück
Abenteuer eingegangen

aab es «n« «icht « ehr ; *

& S2 ?
*
2S Ä auL7 ^ ß ich nicht allein

âitea , n ssch ĥompion verschwunden war ,
ant dem » n » ! ® ! * andere menschliche Ge -

M » 7?s°S sasi
°vm bemerkbar. Fn der Ecke

°Sie auift ^ hübsches Mädchen , das
lu 'dieu ^ cke b-^ iiyehen, während aus der
w5 Wfi-i ^ efer q^' wmers plötzlich ein Neger

«> !? auf « rSer forderte mich in eng -'
ai,tzaafsorderun « atz zu nehmen. Ohne auf^ ^ ihm dan- ^ nzugehen . fragte ich ihn,

^ TO®et Mit meiner rechten Faust

Von Kriminalkommissar a . D. Gustav Steinhauer•

ziemlich dicht unter die Nase kitzelte, wo Mr .
Thompson wäre. Er zuckte nur mit den
Achseln und wütend forderte ich ihn auf, mir
meine Mütze zu suchen , die bei dem Stotz auf
den Boden unter das Sofa gefallen war . Ge¬
horsam kam er meiner Aufforderung nach und
ich ging nun zur Tür , um Las Zimmer zu ver¬
lassen. Nun ging mir doch ein Schreck durch
die Glieder :

die Tür war verschlösse «.
Auf mein Verlangen zu öffnen , zuckte der

Schwarze nur bedauernd die Schultern . Fetzt
ging ich auf die Tür zu , aus der Thompson
verschwunden war , auch diese war verschlossen.

Fetzt wußte ich , daß ichineineFallcge -
gange » war , nur der Grund war mir , un¬
klar. Aber meine Ruhe kehrte wieder, ich zün¬
dete mir meine Pfeife an und setzte mich an
den Tisch. Aus meine verschiedenen Fragen <m
Oie weibliche Person wie an den Neger erhie«
ich keine Antwort . Nachdem ich so eine Viertel¬
stunde gewartet hatte, ging plötzlich , die Tür
auf, und es erschien Thompson. Fch war auf¬
gestanden und hatte mich vorsichtiger Weise in
eine Ecke gestellt , damit ich Schußfeld hatte.
Nun legte er los . Ich sei ein Lump, ein Ver¬
räter , stecke mit der Polizei unter einer Decke . Er
belegte mich mit den schlimmsten Ausdrücken ,
die sich überhaupt nicht wicdergeben lassen.

«Diesen Raum werden Sie nicht lebend
verlassen , das soll der Lohn für Ihre Ber -

rätcrei sein."
Ich muß sagen , mein Erstaunen über diese

Rede überwog meinen Schreck bei weitem.
Dann zu dem Neger gewandt, schrie er diesen
an : «Es ist dein Tod, wenn dieser Hund aus
dem Zimmer entkommt. Geh, zieh ihm seine
Facke aus !" Der Neger wollte sich mir nähern .
Zwar hatte ich alles , was ich an Papieren auf
der Reise mitgenommen, zur Vorsicht im Hotel

gelassen, auch an Geld nur etwa vier Pfund
bei mir, hätte also nicht viel etngebüßt, wenn
ich dem Neger mein Fackett ausgehändigt hätte,
doch diese Frechheit ging mir denn doch über
die Hutschnur .

Bis auf drei Schritt ließ ich den Schwarzen
herankommen, dann aber schaute er schon in
die Mündung meines fein polierten Nickel¬
revolvers . ,,tleep c>8 lim , Otherwise I blow jour
brains out !" rief ich ihm zu . Wie von einer
Tarantel gestochen sprang der Neger zurück-
Aber auch die Dame auf dem Sofa wurde jetzt
lebendig . Als sie meinen Revolver sah, sprang
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sie aus ihrer Sofaecke auf und flüchtete in die
entternteste Ecke des Zimmers . Thompson
selbst rief seinem Neger in der Snahelisprache
etwas zu und verschrvand dann im Nebenzim¬
mer. Die Situation war jetzt sehr ungemüt¬
lich . Mit vorgehaltenem Revolver forderte ich
den Neger auf, die Tür zu öffnen , jedoch
machte er einen derartig bejammernswerten
Eindruck , daß ich lachen mußte- Auch das
Mädchen kreischte laut auf, wenn ich mich ihr
mit dem Revolver näherte und hob beide
Hände hoch .

jFortsetzung in ber morgigen Ausgabe.)

Der Glaube an den Goldmacher
Weitere Zeugen schwören auf Tausends Kunst.

# München. 27 . Jan .
In der heutigen Verhandlung gegen den

Goldmacher Tauferrd stellte der Staatsanwalt
überraschender Weise den Antrag auf Ladung
eines italienischen Professors als
Zeugen , der bestätigen soll , baß Tausend be¬
reits vor vier Jahren sein Verfahren der ita¬
lienischen Regierung angcboten und betrüge¬
rische Manipulationen gemacht habe . Darauf
antwortete Tausend : «Ich glaube, ich höre ein
Märchen. Ich kam ein bis zwei Mal mit dem
italienischen Professor Dr . Poliuo Sosini aus
Bergamo zusammen, der meine Broschüre
„188 Elemente" gelesen hatte. Der Professor,
erzählte Tausend weiter , habe ihn gebeten , ihm
Experimente vorzuführen . Rechtsanwalt Rix
aus Bozen war damals Dolmetscher . Der Ver¬
teidiger erklärt sich mit der Ladung des Prof .

Explosion auf einem Krachidampfer
Dreizehn Matrosen umgekommen.
# Madrid , 27 . Jan .

An der spanischen 'Noröküste und an der
Mittelmeerküste herrscht ein heftiger Sturm ,
der ^bereits zahlreiche Opfer unter den Be¬
satzungen der Fifchdampser gefordert hat . . Das
schwerste Unglück ereignete sich am Strande
von Calpe bei Alicante. Der Frachtdamvser
„Lezo" aus San Sebastian , der mit einer Eal -
ciumcarbidlaöung an Bord sich auf der Fahrt
von Barcelona nach Cartagena befand , erhielt
infolge des Sturmes auf der Höhe von Calpe
ein Leck und bat durch Funkspruch um Hilfe.
Mehrere Fischdampfer wurden von Calpe aus¬
gesandt und konnten das havarierte Schiff bis
an den Strand schleppen. Bei der Löschung
der Landung e n t st and eine furchtbare
Explosion , die den Frachtdampfer und die
ihm zu Hilfe geeilten drei Fifchdampser voll¬
kommen zerstörte. Dreizehn Matrosen
wurden dabei getötet und vier schwer ver¬
letzt.

Bei der Umladung in der Dunkelheit wur¬
den Pechfackeln benutzt . Wahrscheinlich durch
die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters fiel ein
Funke von einer Fackel auf die Karbidladung,
wodurch eine furchtbare Explosion erfolgte. Im
Nu stand das Schiff in hellen Flammen . Das
Feuer breitete sich sofort aus die beiden daneben

liegenden Hilfsdampfer aus , die bereits einen
großen Teil Ser Ladung übernommen hatten.
Auch hier entstand eine Explosion , und noch
ehe der grüßte Teil der Besatzung sich in Sicher¬
heit bringen konnte , blieben von den drei
Schiffen nur noch Wracks übrig.

Lteberfail auf eine Krankenkasse
Räuber fesseln den Beamten . — 1200 M

erbeutet.
CNB Berlin , 27 . Jan .

Ein verwegener Ifaubiiberfall wurde heute
auf die Zahlstelle der .Krankenkasse in Eichs -
waldc verübt . Gegen K8 Uhr , als in der Kasse
nur ein Beamter anwesend war , drangen zwei
Burschen mit vvrgchaltenen Pistolen ein.
Während einer von ihnen in feder Hand
drohend einen Ilevolver auf den Angestellten
gerichtet hielt, drückte der andere den Beamten
auf einen Stuhl nieder und fesselte ihm mit
einer starken Schnur Hände und Beine . Mit
den Schlüsseln , die sie in der Tasche des Ueber-
fallenen fanden, öffneten die Verbrecher den
Geldschrank und entwendeten etwa 12U,1 Mark .
Nachdem die Täter den Beamten in eine Ecke
des Raumes gelegt hatten, flüchteten sie.

Nach der Katastrophe.
-*'>SS»' . 1
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Sosini als Zeugen einverstanden und beantragt
weiter die Ladung des Rechtsanwaltes 2iix als
Zeugen . Das Gericht beschloß» diesem Slntrag
zu entsprechen .

Der Zeuge Gustav Killmerz aus Wien
äußerte sich über eine Reihe von erfolgreichen
Versuchen , bei denen Tausend aber immer an¬
wesend war .

Als nächster Zeuge wurde der Chemiker
Kummer - Freiberg , ein Bertrauensm ann
Ludendorfss vernommen , der als Mitarbeiter
Tausends vielen Versuchen beigewohnt hat und
auch selbst Experimente nornahm . Der Zeuge
bestätigte, daß Tausend ihm gegenüber von
einer Kiloproduktivn gesprochen habe . Ein¬
wandfreie Versuche , die er von Tausend ge¬
sehen hätte, hätten im Höchstmaß ein Gramm
Gold zum Ergebnis gehabt . Später , erklärte
der Zeuge, habe er ein s e l b st ä >r ü i g e s
Konkurrenzunternehmen gegründet.
Diese Gesellschaft, die sich hauptsächlich mit der
Herstellung von Mitteln zur Schädlingsbe¬
kämpfung befaßte und an ber auch Buckelen be¬
teiligt gewesen sei , sei später zusammengeüro-
chen . Man habe sich dabei auch mit Golderperi -
mentcu beschäftigt und reils negative, teils
positive Resultate erzielt . Tic ungünstigen
Ergebnisse bei den ersten Versuchen Taniends
in der Münze führte der Zeuge auf den Ein¬
fluß des M v n d e s zurück .

Ter Zeuge Kummer gab dann noch Auskunft
über verschiedene gelungene Ver¬
suche , darunter auch über einen Versuch vor
Lndendorff, bei dem aus e t w a 3 ll G r . Ma¬
terial 8 Gr . Gold erzielt wurden . Be¬
fragt , ob er noch an bas Verfahren Tausends
glaube, bemerkt der Zeuge:

Ich bin unbedingt überzeugt, daß Tausend
Gold Herstellen kann und halte es auch für
möglich, daß , wenn Tausend seine Gedanken
weiter zur Ansführnng bringt , auch eine

Kilogramm-Produktion herauskommt.
Am Schluß der Vernehmung des Zeugen gibt
dieser auf eine ausdrückliche Frage des Sach¬
verständigen Prof . Hönigschmid noch an , daß er
seit 1914 auf verschiedenen technischen Hoch¬
schulen studiert habe , aber daß cs ihm trotz
mehrjährigen Studiums nicht gelungen sei , das
nach vier Semestern verlangte Vorexamen zu
bestehen .

Der Zeuge Kaufmann Wilhelm Krose aus
Friedrichshafen sagte u . a . aus , er habe in
einem Schrank Tausends einmal ein Röhr¬
chen mit Goldstaub gesunden . Das habe
ihn stutzig gemacht . Taufend habe ihm darauf -
bin erklärt , ex wolle etwas Gold zu dem
Material in den Schmelziiegel legen , um einen
Mutterboden zur Anreicherung von Gold lm
Tiegel zu schaffen.

Nach Verlesung der Protokolle über die
kommissarische Vernehmung der Frau Gertrud
Küchenmeister , die sich als erste geschädigt
gefühlt habe , und des verstorbenen Wiener
Rechtsanwalts Dr . Eoumont , des Vertreters
der Schöllergruppe, wurde die Verhandlung
auf morgen vertagt .

Anschlag auf einen
Eisenbahnzug .

Ersies Bild von dem- schweren Zugzusammenstoß bei West -Philadelphia (U. S . A .).
Der verspätete Ncuyorker-Washington-Expreß stieß mit einer rangierenden Lokomotive in vol¬
ler Wucht zusammen . Die Maschine stürzte aus den Geleisen , mehrere Menschen wurden verletzt .

WTB Breslau , 27 . Ja » .
Wie die Reichsbahndircktion miiteilt , wurde

heute bei Km. 9 .92 der Strecke Meieschwitz —
Breslau — Schottwttz ein 6 9 Kg . schwerer
Chaussee - Stein auf die rechtsseitigen
Schienen gelegt. Ter Triebwagen 1449, der
um 6.34 Uhr diese Stelle passierte , schleifte den
Stein 11 Meier mit und kam zu Halten . Nach
Entfernung des Steins konnte der Triebwagen
die Fahrt fortsetzen . Personen sind nicht ver¬
letzt, am Triebwagen sind der Schienenräkumer
und ein Behälter beschädigt. Die Täter sind
noch nicht ermittelt .

In der Nähe der fetzigen Attentatstelle wurde
vor etwa fünf Wochen ebenfalls ein tzltteniat
verübt . Auf einem Chausseeübergangbei Bres¬
lau — Schwoitsch wurde damals eine starke,
mehrere Meter lange Eisenstange in die Fahr¬
rille gelegt.
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Badische Rundschau.
Oer Ausbau - es Oberrheins

In französischer Beleuchtung .
Ult. Die „Journse Juldustrielle" in Paris

bringt einen längeren Artikel über den Aus¬
bau des Oberrheins von Basel bis Konstanz .
Der Verfasser weist darauf hin , daß auf dieser
Strecke bereits grobe Arbeiten im Gange sind,
noch bevor die Regulierung der Strecke Basel—
Straßburg in Angriff genommen ist. Ins¬
besondere richtet er die Aufmerksamkeit aui dre
großen Elektrifizierungspläne für die Ver¬
kehrsader Frankfurt —Basel, wodurch sich im
Anschluß an die elektrischen Schweizer Bahnen
«ine riesig« elektrifizierte Strecke Frankfurt —
Chiaffo ergeben würde , und auf die Elektrifi¬
zierung der Bergbahnen des Schwarzwaldes,
der bayerischen Aktien und von Tirol . Die be¬
trächtlichen Encrgiereserven sollen durch den
Bau von Kraftwerken am Oberrhein gewonnen
werden.

Sodann bespricht der Verfasser die bisherige»
Arbeiten am Oberrbein und kommt zu folgen¬
den , recht interessanten Schlußfolgerungen :
^Man siebt, daß die Kraftwerke am Oberrbein
von Basel bis Konstanz viel rascher vorwärts
kommen , als man voraussehen konnte. Die
Schiffbarkeit des Blustes ist zur gleichen Zeit
gewährleistet und ebenso die Bodenseeabsluß-
regulierung . Es ist ltnniifc . den wirtschaftlichen
und technischen Wert der Oberrheinschtffahrt zu
bestreiten. Die Errichtung von elektrischen
Zentralen ist für Deutschland von großem In¬
teresse und lebenswichtig." Er wirft dann die
.Fraae auf : ,L0as tun wir in Frankreich an-
gesichts dieser Tatsache ?" und führt im Anschluß
hieran weiter aus :

„Die Arbeiten bei Kembs schreiten ohne
Zweifel mit Riesenschritten fort. In weniger
als zwei Jahren wird unser erstes großes
rheinisches Kraftwerk in Betrieb sein und das
erste Stück des großen Canal d'Klsaee wird der
Schiisghrt übergeben werden. Es scheint, daß
der Auaenblick gekommen ist , an die Errichtung
der anderen Zentralen zu denken , die sich
staffclförmig bis Straßburg aneinander reihen,
und im besonderen an das 2. Kraftwerk bet
Ottmarsheim . Die neuen Arbeiten müssen in
den neuen Plan der nationalen Rüstungs¬
arbeiten einbezogen werden. Wenn wir uns
nicht auf dem Wege der Erzeugung elektrischer
Energie zuvorkomemn lassen wollen, ist es Zeit
daran zu denken .

" Der Verfasser schließt seine
Abhandlung mit der Frage : „Wann wird die
Abstimmung über den kürzlich vorgelegten und
die Erteilung der neuen Konzession enthalten¬
den Gesetzentwurf erfolgen ?"

Oie badische Heqierinig
nimmt nicht an Festlichkeiten teil .

Md. Karlsruhe . 26 . Jan . Wie die Presse be¬
richtet , hat das preußische Staatsministerium
beschlossen , daß sich die Staatsminister in der
offiziellen Teilnahme an Festlichkeiten größte
Zurückhaltung auferlegen sollen , auch die Be¬
teiligung von Behöröenvertretern an Ehren¬
ausschüssen, Tagungen usw . aufs äußerste ein¬
geschränkt werden solle.

Hierzu erfahren wir , daß die badische Regie¬
rung im Hinblick aus die schwierigen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse eine der preußischen ' enr-
sprechende Haltung schon seit längerer Zeit etn-
nimmt.

Bruchsaler Stadträte
verzichten auf 20 Prozent .

Md . Bruchsal. 27 . Jan . Die Bruchsaler
Stadträte haben sich in ihrer letzten Sitzung
dem Beispiel der badischen Minister angeschlos¬
sen und auf 20 Prozent ihrer Auf¬
wandsentschädigung zugunsten -er Für¬
sorge der Stadt Bruchsal verzichtet . Bruch¬
sal ist hiermit die erste Stadt der StadtratSvrd -
nung in ihrem vorbildlichen Entschluß und sie
dürfte wohl mit ihrem Vorgehen Nachahmung
finden.

Romantik auf der Insel Mainau .
McL Konstanz. 27. Jan . Nach Blättermrl -

dungen wirb sich P r i n z L e n n a r t, der Enkel
der Königin Viktoria von Schweden seiner ba¬
dischen Prinzessin) mit der 10jährigen Tochter
eines bekannten Stockholmer Geschäfts¬
mannes , des Chefs des schwedischen Allge¬
meinen Revisions-Büros , Direktors Nitz -
v a n d t, verloben . Das junge Paar soll nach
der Vermählung seinen Wohnsitz in Deutsch¬
land nehmen, und zwar im Schloß Mainau
am Bodensee , das die im vorigen Jahre ver-
siorbene Königin von Schweden dem Prinzen
vermacht hat.

Das abgelehnte Strandbad .
MdL Freibnrg , 27 . Jan . Der Stadtrat hat

die Errichtung eines großen Freibades an der
oberen Dreisam . in der Nähe der Sportplätze ,
vorläufig Äbgelehnt . weil dte Ko st e n sich zu
hoch st e l l e n . Der Staötrat hat bet der
jetzigen Notlage geglaubt, es nicht verant¬
worten zu können , der Bürgerschaft erhöhte
Lasten für eine Baöeeinrichtung zuzumuten.
Um dem bestehenden Bedürfnis nach erweiterter
Badegelegenheit nachzukommen , hat er der Er¬
weiterung des Faulerbades zugeftimmt.

Md . Bühlertal ( Bei Bühl ) . 27 . Jan . Bei der
Bürgermei st erwähl wurde Bücherrevisor
F a u t h gewählt, der Kandidat der National¬
sozialisten .

Md. Mannheim . 27 . Jan . Nachdem die Firma
Heinrich Lanz A.-G . aus dem von ihr an-
gekündigten Abzug bestehen bleibt, wurde von
de» Arbeiter , mn nicht ein Einverständnis zu
den neuen Arbeitsbedingungen zu geben, die
Arbeit eingestellt .

Folgenschwere Streitigkeiten .
Md . Mannheim , 27. Jan . Im Verlause eines

Wortwechsels stach in vergangener Nacht ein
48 Jahre alter Hafenarbeiter an der Ecke Mit¬
tel- und Bürgermeister Fuchsstratze mit einem
Messer auf einen 80 Jahre alten Hafenarbei¬
ter und einen 84 Jahre alten Schreiner ein .
Während der « rstere Stichverletzungen an der
rechten Brustseite und am rechten Ärm davon¬
trug , erhielt der letztere einen Stich in den
linken Oberarm . Der Täter wurde festgenom¬
men und in das Bezirksgesängnis eingeliesert.
Die Verletzten fanden Aufnahme im Allgemei¬
nen Krankenhaus.

Eine schwere Bluttat ereignete sich am
Dienstag in Seckenheim . Der 34 Jahre alte
verheiratete Taglöhner Johann Weißling gab
nach einem erregten Wortwechsel aus einem
Walzenrevolver auf den im gleichen Hause woh .
nenben verheirateten Taglöhner Adam Eich
einen scharfen Schutz ab , der den Mann in

di« Herzgegend traf , so daß der Tod alsbald
eintrat . Der Täter wurde festgenommen . Die
Ursache der Bluttat bilden Streitigkeiten zwi-

Ken den beiden Familien , die seit längerer Zeit
: Gange waren.

Geheimnisvolles Drama
Md Mannheim , 27 . Jan . In der Nacht auf

Dienstag wurde ein 23 Jahre alter Spengler
von hier beobachtet , wie er unter großer An¬
strengung ein Mädchen auf den Armen fortzu¬
tragen versuchte . Zeugen gegenüber erklärte
der junge Mann , daß sich seine Geliebte, ein 18
Jahre altes Mädchen nach vorausgegangenem
Streit mit einer ihm gehörigen Selbstlade¬
pistole einen Schuß in den Kopf betgebracht
habe . Der herbetgerufene Arzt konnte nur noch
den Tod feststellen . Berechtigte Zweifel über
den Hergang der Tat gaben Veranlassung, den
jungen Mann vorläufig festzunehmen und in
das Bezirksgefängnis etnzuliefern.

Md . Konstanz , 27. Jan . Wegen Unter¬
schlagung im Amt wurde der Gemeinde¬
rechner in Markelfingen zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt . Er hatte Geld im Ge¬
samtbetrag von 4788 RMk . für sich oerwendet.

Oie Erhöhung
der Gebäudeson-ersteuer.
Aussprache im Haushaltsausschuß des Landtags .

— Karlsruhe , 27 . Jan .
Der Haushaltsausschutz beriet am Dienstag

nachmittag eine Reihe von Steuerantrü -
g e n, über die der Abgeordnete E g l e r Bericht
erstattete. Der Ausschuß behandelte zunächst die
Anträge , die sich auf die

Gebäudesondcrsteuer
bezogen . Auf dieses Gebiet bezogen sich auch
ein Antrag der Deutschen Bolkspartei , der die
Aufhebung der Erhöhung der Gebäude¬
sondersteuer nach tz 7a dieses Gesetzes verlangt ,
ein Jnitiativgesetz des gleichen Inhalts von Ab¬
geordneten der Wirtschafts- und Bauernpartei ,
der Deutschen Volkspartei , der Staatspartei und
der Deutschnationalen Partei unterschrieben.
Ein Antrag des Zentrums, , der die Verwendung
der Mittel aus der Gebandesondersteuer, die
nach der Notverordnung des Reiches zur Sen¬
kung der Realfteuern dienen sollen , für die Sen¬
kung der Gebäudesteuer selbst, und ein Antrag
der WirtschaftS - und Bauernpartei , der die Aus¬
hebung der Gebandesondersteuer allgemein ver¬
langt . Der Berichterstatter hält die Aushebung
der ganzen Gebäudcsondersteuer für unmöglich .
Das Verlangen auf Aufhebung des § 7a des
Gcbäudesonderstenergesetzes sei durch die höhere
Steuerbelastnng und durch die falsche Auslegung
des Begriffes Friedensmiete verursacht worden.
Der letztere Fehler sei nun durch die badische
Verordnung vom 28 . Januar 1981 behoben . Er
fürchte , daß man auf die Einnahmen aus
dieser Erhöhung der Gebäudesondcrsteuer mit
Rücksicht aus die Staatsfinanzen nicht verzichten
könne .

Tie von der Wirtschasts - und Bauernpartei
eingebrachten Anträge begründete der Sprecher
wie folgt : Die Gebäudesonüersteuer sei berech¬
tigt gewesen als Brücke in der Zeit des Ueber-
ganges von der Inflation zur festen Währung .
Jetzt habe sie aber allmählich ihren Sinn ver¬
loren , zwar habe der Gedanke der Besteuerung
des Entschuldungsgewinnes durch die Gebäude¬
sondcrsteuer einen berechtigten Kern, aber ein
Entschulbungsgewtnn bestehe nur noch in ge¬
ringem Ausmaße, da der größte Teil der Häuser
zu 50 Proz . ihres früheren Wertes verkauft
würden . Durch die Erhöhung der Stencrwerte
bei der Gebäudesondersteuer erhöhe sich das
Auskommen aus dieser . Deshalb hätte man auf
den weiteren Ausbau der Gebäudesondersteuer
verzichten sollen , um so mehr, als diese Steuer
viel mehr einbringe , als in dem Staatsvoran -
schlag angcsetzt sei .

Den Antrag des Zentrums begründete deren
Sprecher folgendermaßen: Sie seien grundsätz¬
lich für Umwandlung von der Gebäudesonder¬
steuer in eine Umwandlungssteuer . Die
Mittel aus der Gebäudcsondersteuer sollten zur
Senkung dieser Steuer verwendet werben. Der
Antrag , Drucksache Nr . 101 , verlange in Ziffer 1
die Feststellung der Mitzstände . die beim Voll¬
zug des 8 7a vorgekommen seien . Ziffer 2 dieses
Antrages , der die Klarstellung des Begriffes
Friedensmiete verlange , sei durch die Verord¬
nung vom 26 . Januar 1831 erfüllt . Der Antrag
der Deutschen Volkspartei , die Erhöbung der
Gebändesonberstener nach 8 7a des Gebäube-
sondersteuergesetzes wieder aufzugeben, wurde
vor allem damit begründet , daß das Reich auf
Grund seiner Notverordnungen die Gebäube-
sondersteuer als Mittel verwende; um die Real¬
steuern zu senken. Wenn aber die Gebäude¬
sondersteuer diesem Zweck schon dienstbar ge¬
macht werden soll, dann sei es zum mindesten
noiwendig, vorher die Erhöhung wieder aus-
znheben , die im letzten Jahre beschlossen wor¬
den sei .

Der Finauzminister
gab zunächst den Stand der Arbeiten der Spar¬
kommission bekannt. Es würde dem Staats¬
ministerium ein Gutachten des Kultusministe¬
riums und ein Gutachten des Innenministe¬
riums über die große Verwaltungs¬
reform vorliegen . Die Erhöhung der Ge -
bändesonderstenerbei höheren Mieten als 6 Pro¬
zent sei die logische Folge der Ermäßigung der
Gebäudesondersteuer bei Mieten unter 6 Proz .
Eine Verordnung über die Anwendung des 8 7a
des GebäudcsondersteuergesetzeS sei nie ergan¬
gen , sondern nur ein Rundschreiben . Der 8 7a
sei von den Städten und Mieteintgungsämtern
nicht im winne dieses Runderlasses und durch
Verletzung des Reichsmictengcsetzes angewandt
worden. Nachdem die Verordnung vom 26 . Ja¬

nuar 1831 bestimme , daß bauliche Veränderun¬
gen nach dem 1. Juli 1818 keinen Grund für
die Erhöhung der Gebäudesondersteuer seien,
dürften Klagen nicht mehr berechtigt sein . Der
Städteverband und der Städtebund hätten das
Jnttiativgesctz auf Aufhebung des 8 7a des Ge¬
bäudesondersteuergesetzes abgelehni, der Ge¬
meindeverband habe sich desinteressiert erklärt .
Die Finanzlage des Staates gestatte nicht, aus
die Einnahmen aus 8 7a zu verzichten , da , noch
eine große schwebende Schuld vorhanden sei und
der Ertrag zweier wichtiger Einnahmequellen,
nämlich der Forsten und der Steuerüberweisun¬
gen vom Reich stark zurttckgehe. Der Sprecher
des Zentrums lehnt jetzt die Aufhebung des
8 7a ab , man müsse zuwartcn . bis man ,n bezug
aus die Finanzlage Badens klar sehe . Der
Sprecher der Sozialdemokratie lehnt die Aus¬
hebung der Gebäudesondersteuer als Ganzes,
und die des 8 7a im Augenblick ab.

= HeidelbeiH . 27 . Jan .
von der
Arbeiterpartei
Deutschen Studenten

Versammlungsverbot in
erg. 27 . Jan . Die
„Nationalsozialistischen
et" u. dem ,Natton -i,E „ \
Studenten -Bund "

,, n i ’
Dienstag einberufenen Bersamw
der Retchstagsabgeordncter Frank * ,
sprechen sollte , und zu der die
kerung Heidelbergs eingeladen war , r
Verhütung unmittelbarer Gefahre
öffentliche Sicherheit und die
teilnehmer von der Polizeidrrektion |f

Zum Fall Gumbel schreibt
philosophischen Fakultät : „An den ^ g

v-
st änd niss e n zwischen der
der Philosophischen Fakultät iw tn. W
habe ich als damaliger Dekan
fern ich ein an mich adressiertes
Ministeriums versehentlich nicht oi , m
heit der Fakultät vorlcgte , sondern » J
einzelne Anfragen sestzustellen suw .

'
g Sg

Mitalteder der Fakultät die Ernenne
bels zum a. o . Professor aufnehnnn
Aus den Antworten glaubte «5K
können, daß die Fakultät als solche
lich protestieren werde, und habe oen
des Ministeriums mündlich in
verständigt."

Zwischen Himmel und
z . Willstätt. 25. Jan . Ein seltenes ^

bot sich am Samstag vormittag unser ^
dar. Schieferdecker Krepper ^>on

idar. Schieferdecker Kr epp er von
bestieg den Turm der evangelischen . *

„ fL
den vor einigen Tagen heruntergev" '

f# m
terhahn neu repariert wieder aus 1 $ «3
Platz zu bringen . Bekanntlich 8“* 4f )t
Wetterhahn bet dem vor einigen » $
das Land gebrausten Sturm daour ^ z.
erlitten , daß sich der Schwanz iw re« *^ ^
umbog . Mit atemloser Spannung ,»
Jung und Alt den gefahrvollen NM '
schwindlige , luftige Höhe . Der St «rm^ #
tigen Tage hat dem wackeren Manne ^
schwer gemacht. Schon manchen '-r „gt
Natur und der Völker hat unser Hav tfjt
ser Höhe mitgemacht : gerne gönnlen
eine ruhigere , friedlichere Zukunft.

= Dnrlach . 27. Jan . In der am jjVgÄ
d . I . abgchaltenen Dtrektionssitzung p,
Bezirksvercins Dnrlach wurde ^ „ i> » .
in diesem Jahre eine Saatgut -
toffelauSstcllnng in
31. und 22 . Februar d . I . avz » r

WlMetSvttk und AtisemgulleiB
Das Schluchseewert verteidigt sich. ja

crt
vertetlungskosten und an dem kleine { AfiteDie Schluchseewerk A .- G . in Freibnrg

i. Br . teilt uns mit :
In der Oeffentlichkeit wurde die Schluchsee¬

werk A. -G. in letzter Zeit mehrfach angegrif¬
fen. weil gewisse Versprechungen vor der Kon¬
zessionserteilung vom 2. Juli 1828 nicht gehal¬
ten worden seien, insbesondere aber wegen
Befürchtungen infolge der erweiterten Be¬
wirtschaftung des Atisees . Es wird vor allem
auf eine unverbindliche Besprechung zwischen
Vertretern und Abgeordneten der Schwarz¬
waldgemeinden und solchen des Badenwerks
vor dem damaligen Staatspräsidenten , Herrn
Dr . Köhler, auf dem Feldberg am 8 . Januar
1927 hingewiesen. Dort wurde die Forderung
erhoben, den vom Schluchseewerk betroffenen
Gemeinden den Strom so billig zu liefern, wie
ihn die Rhetntalgemeinben . insbesondere Säk-
ktngen , erhalten . Der Staatspräsident erwi¬
derte darauf , daß sich größere Stromvertei¬
lungsunternehmen , so z. B . auch die Stadige -
meinde Neustadt, als Aktionäre am Werk betei¬
ligen könnten: wenn sich sonst eine Vergün¬
stigung sür den südlichen Schwarzwald im
Strombezug erzielen lasse , so können dies jeden¬
falls nur auf dem Wege einer gütlichen Ver¬
einbarung geschehen. Eine Forderung in der
gestellten Richtung könne grundsätzlich nicht zur
Bedingung der Konzession erhoben werden.
Er bat den Direktor des Badenwerks , eine
Formel für eine solche Vergünstigung zu finden.

In dieser Richtung wurden alsbald Unter¬
suchungen angestellt mit dem Ergebnis , daß der
vom Werk angebotene Strombezug zu Selbst¬
kosten ab Häusern praktisch nicht durchführbar
ist . weil weder die Gemeinden noch das Schluch¬
seewerk geeignete Ueberlandverbinüungen be¬
sitzen . Aufgrund der Verhandlungen mit den
Netzbesitzern war das Badenwerk in der Lage ,
dem Bezirksamt Neustadt vor der Erteilung
der Konzession für das Schluchseewerk schrift¬
lich zu bestätigen , daß , abgesehen von der
Regelung unmittelbarer Schäden , für 11 Ge¬
meinden eine Strompreisverbilltgung von 28
Prozent und für 18 Gemeinden mit 6 Neben¬
gemeinden eine solche von 10 Prozent nach In¬
betriebnahme des Schluchseewerks gewährt
wird. Insoweit mit Gemeinden unmittelbare
Schäden zu regeln waren , wurden diese Zu¬
sagen noch in Sonderverträgen ausgenommen.
Damit hat das Babenwerk den Gemeinden der
berührten Flußgebiete im Hochschwarzwald
einen angemessenen Nutzen aus dem Schluchsee¬
werk zugeführt. Infolge einer Besprechung in
Karlsruhe im vergangenen Jahr wurde den
Behörden Aufschluß darüber gegeben , daß die
den Gemeinden gewährten Strompreisvergön -
stigungen den Nutzen aus der Zuleitung von
Schluchseekraft an die Stromlieferer enthalten ,
wie er bei der in Betracht kommenden Strom¬
menge einem unserer Aktionäre als Strombc -
zteher unter gleichen Verhältnissen zukommen
würde. Wenn die Verbilligung nicht die
Strompreise im Rheintal erreicht , so liegt der
Grund tm wesentlichen an den teueren Strom -

im Hochschwarzwald , Dinge , dre ^
nsoweniger belaste'
«ine derartige 3,er ^

der Strompreis « ein Anspruch
Ferner ist festzustellen , daß dtetfw
billtgung in zahlreichen Verhandln » »^ J «
wurde, und daß die darüber gessv
träge die Billigung der Gemeinden 10lt ,
haben. In dieser Angelegenheit r
griffe von Einzelpersonen müssen ,
aufs entschiedenste zurückweisen .

Ucber die Erweiterung der
rung , die ebenfalls bei der FeldberŜ g \̂ A
sprachen wurde , sind seit der Ernre^ Kkl
Entwurfes im Sommer 1026 bls S"
ung am 2. Juli 1928 eingehende ^
lungen geführt und auf beiden Seil
ständige zugezogen worden. Man
nicht behaupten, daß gerade die $ $
der Titiseeregulierung ^ >urchgepcw " ^ f
sei , und daß man über die
Tagesordnung übergegangen wäre.
zirksrat wurde vor der entscheid«n^ „ ^ V
durch Absteckungen im See die Ausw .„tflj,

J
beabsichtigten Titiseebewtrtschaftung -
Abgesehen von diesem Augenscheini
Tatsache hingewiesen werden, dass
Einsprachen durch gütliche Regelung
und zurückgezogen waren . Die f ® AgcrJ

Schluchseewerk umsoweniger
können , als für

A .- G . hat sich jederzeit bemüht, die
senen Verträge zu erfüllen , nimm >
für sich in Anspruch , daß wan .

w«
^ ^abwartet , bis die im Gang beftndniv Mij

ten beendet sind . Besonders ber d fö' r
lung der Winterabsenkung, die n» ^ p j
Monate November bis März V*a}..10 ^
scheinung treten wird,' ist zu berückst " ^
die Inanspruchnahme des entsprecht 3«
kenraumes nur in besonders
und auch dann nur während vero « „(ijj
kurzer Zeit ftattfindet. Es wäre
aus der verhältnismäßig seltenen d
nahm« des Winterabfenkraumes *

S(0 M
daß darauf überhaupt verzichtet E
da gerade in diesen Zeiten der j «n» f
raum nicht ausreicht und daher Eöass . # f
.Hangkanal freigegeben werden f
übernommenen Verpflichtungen e,
können . Dabei handelt es sich niw* ^
dte Versorgung der Triebwerke " »
es gilt vielmehr auch der Landwirts«^ » q
die benötigten Wassermengen zu ssw^- te» .
Anbetracht der den Flüssen zusstfn ^ J
unretnigungen für Vorflut zu U

Sollten durch die WinterabseE ^ ,-'»
öffentliche Jnteresien berührende J3
des Landschaftsbildes etutreten . w

Maßnahmen
aber überzeugt,
nicht eintreten werden.
Interesse der Anlieger des Titiftts £©
durch die dauernde Beunruhigung
lickkeit geschädigt wird als durch "
nahmen.

MastanvolelltaiiffaH Paula Müller
Terefon 7485

verleiht und verWS
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Aus der Landesharrplfkadl
^etall -Gchie-sspruch

erklärt.
k W ' 1 Vorschlag des Schlichters von
i « der, ä *

Q?fieIe5nt wurde , hat der Schlich -
> gsau7 ?^ ° dsspruch des Schlich .

Proben? B Ties . der eine Lohnsenkung
E ' fle für » im öffentlichen Jn -

der kindlich erklärt . Dabei
^ « ausgeführt . daß es für die

w? durch q„ 1,1 schweres Opfer bedeute , nach
??.» »och e «„

“ rwrßeit geschmälerten Einkom-
zu weitere Lohnsenkung auf sich

d^ ^ ke
* Allerdings verlange aber

v>° -dr dies . rr,
^ siielbadischen Metallindustrie ,

wf tte ben « r ' Erleichterung gewährt werde,
i/« dku jst Origen Metallindustrien zuteil ge»

di, öffentliche Interesse erfordere
s». - der da», ;»

E'bung eines wtzf (,,■<>~ ; - a,^ t01t {uno ^ angsläufig verbundenen Ein-°er Arbeitsmöglichkett.

r7 ^ etteilung der Notgemernschaft
«Ä ° i!en a^ uöschutz der Notgemeinschaft hat
i7 "

.°»nte» « .? " ' che von den Anmeldestellen
n s ü ^

"^ urftigen einen weiteren Gut »
ivi^ .^ Ue G,,,,^ Eb e n Sm i tt e l auszugeben.
s?di ' I Pc^ ^chrfn Nr . IV lautet über 2 Psd .
W ' r und

'f Gneß l Pfd- Kokosfett , 1 Pfd.
»e>! &ief>ton o * Malzkafsee . Er kann Sei
fc» Di,- ^ rbensmittelhandlung eingelöst"

Dutsche <„ ^ dürftigen können den zustehen -" bei ihrer Anmeldestelle abholen.

^ " sruhe als Kongreßstadl .
diesjährigen Haupt -

^ ° e ° Mta »
Eies Verbandes der Poli -

Eu^ Vadenö wurde Karlsruhe
t vom 8. bis 9. M ri
wird von etwa 200

werden.
tei? a 11 8tuf flnöet v" behm^ ^

b h e statt und wi
besucht

Neuzeitliche
Äu K^ ufensterdekorationen .

i« Deutschen Reklameverband .
die Arbeits -

eS Deutschen
zu einem LichtbU-

« ortrag iw Deutschen
hatte

t».EEluy , ^ rlsruhe d
tü,?°« raa ^ °^ bandes zti° x̂ " rag - a, - - o« v .,,v«.
tjv „

c?
*

tu, buzeitliche Schaufcnsterdekora
tzi,,? ^ «». ?^ En Saal des Kaffees Moninger
Di,» ^ svü , ^ Versammlung war überfüllt ,
tj» bildet . . ^kommende fanden keinen Platz-
uäix,^ kiciren! - ^ » Beweis dafür , wie notwen-
zeitn^ u , de

"? «A ?" räge sind, die den Zweck
fcini * ®erL «T:lrfwftSroelt aeidsparende. »eu-
^Ä 'uugKg^ ^ ahnahmen zu zeigen . An dem
»k>v ,̂^ srû Erag eines Vertreters der
stylen . in ^ " " ^ be auf die Wichtigkeit hin-
’ft, »5* b>az J «r n , Wevbedispositionen all das -
keiis berm - v ! » nfchaftlich und praktisch erprobt
*u« ß' Jöfih ii” - 'Lr das teures Lehrgeld be-
^ u,x °uf d -, 7. . Tn dem Einleitungsvortrag
an ?>das SAp ^ .btelen Mängel hingewiesen, an
»irki^ rt man l roi >en v-ute noch krankt . Sehr
i°»,x ° sei öie künstlerisch schöne
ko» ,?, di . ». - . aller » die wirksamste . Per -!°>U!x. - mit jL. ‘J ;1 0le wirriamue . Prr -
^ ll^ ^ alschen ^ - .^ " bepraxis und mit den
^»b .i

*ü der « Echästen nichts zu tun haben,
kt

««ktellt Ugsvort?!»
E Sn meistern sind. In dem

di , »>l » ? ag wurde besonders heraus -

^stüoi " Oer oa . * . hiuh » öu iuii vmvv‘W
«Le U. Merkt , „? ael solche Behauptungen auf.
^ tzr»

^ Erbearb,, , B Geschäftsmann selbst, daß
so 1, » .u zur Erhöhung seines Um -

die win,» ,^ wurde besonders heraus -
aüai^ sitjj,z

' nenschastlichenForschungen, wie sie
Ä « bringt Sreud in seiner Psycho-
die

°? 'bgt ersn - v
" ,ber Werbung zu verwerten .

^ r? ^ bepsy»5.berllch ist an erster Stelle
^rf »z

« aklam , ^ arscye Fundamentierung jeg-
»
"eb, .

^ " am , T rrunoamennerun « , eg-
« uJflen b,tU

5m ^en' an zweiter Stelle alle
bl - Aus»,o ^ - betechnik und Praxis bei

^ "^ aden »?5^lialtung der Reklamemittel
.< d

°ris -he
u« d erst an dritter Stell« die

$
%
w.

8.

i ^HeRw. l ' *vC /fe . r, wn ««Tuibi soivUv oiv
K fe e « . Mi / m lluua der Reklame vor-
!fo )t die SbLkJ ^ wurde darauf bingcwie-
? »e? °rlsr ^ lschaltslage in der Beamten.
Ar^ Mber d^»

^^ haltn °smäßig noch günstig
ludten », Zuständen in anderen badi-

von zgrn^ ^ llich haben wir hier in
ms

000 Familien rund 20 000 Be-
auch der Konsum in den

S >« h!e bevor
"
it,m^

^> zurückgegangen ist , und
> ^ »eiter

°°" teh-ude Gehaltskürzung noch'n |3l h To ist diese Tatlache je-
^»kt̂ Taus ^ ^ legend wie der Konsum .

des Arbeitslosenfamilten . Das
k' l>Mt,» .uf Ltot.7? laufcrbkommens , d-L sog .
Ar tzj .̂ ichast

Bjlern , hat auch im Konsum der
k?n in Gesch- ^E ^lusblähuna erfahren und
Ä f J' r ®Qr»»

eutA ein falsches DiSpvnie-
d?"rvs«^bkrnatjirs, !!5"lrhassung gebracht . Nach

k^ Uien ^ lich „ oben Konsum der Be-
& di .« bien t?2 *

en ln den letzten Monaten
n-^ass,.

^ GesiKtzlrrr - die dem Geschäftsmann
^ uicht Punkte bei seiner Waren.
^ in Rechnung stellte , empfind-

Me . rächte und noch bringt .
öu Tao i ^ re Wert der Reichsmark

^ be^ utljch
« wachst ^ utz der Geschästsmann

*? ' * *
' ?« kein ^ ig in den Ausgaben für

**. wei,, Fr mutz Klarheit darüber
^ »er ^ ^ "blkerungskreise für die

, , . Alle Rr^ ren z . At . nicht in Frage
°be» bebaut w^ °^"ahmeu müssen plan-

D!^ ° Ubn»
° aannt-^ ^ >en und zwar unter den

unzbu Gesichtspunkten , um jeder
'Elende Lî "bung vorzubeugen,

st » er » a brach,/"blbildervortrag deS Herrn
4t '

« Ut? b^zeig ^ ° anherordentlich lehrreiche
Jt». welch einfachen Mitteln

fig '
Z?0 ' 1* 1' 1* werden kann ,

mit
^
q,^ Karlsruher Geschästs-

i5Fb°n > r Ü^ Fnteresse den Vorführungen
>»?/bmevBUd P &e « Begleitworten . eS galt"' ltem in uw das Gute heraus -

" U de», ^ r TaacSarbeit selbst zu ver-- « chlutzwort des Bortrags -

abends wurde noch daraus hingewiesen, daß
wir alle zusammen durch Mehr» und Besser¬
leistung auch in der schwierigen Zeit unser Feld
behaupten können. AuS den täglichen geschäft¬
lichen Erfahrungen , besonders aber in der Wer¬
bung. mutz der einzelne Geschäftsmann die
Folgerungen ziehen , um stch vor Schaden »u
hüten und seine Erfolge , wenn auch bescheiden.

sicher zu stellen. ES ist nicht allein in den Ge¬
schäften Inventur der Ware erforderlich, son¬
dern genau so dringend ist eine persönliche
Inventur , um schlechte Gewohnheiten abzulegen,
die persönlichen Arbeitsleistungen zu erhöhen
und die persönlichen Arbeitsmethoden ununter¬
brochen zu verbessern . Mit einem Wort , »selbst
stch zu ratioualtstereu ^.

Stürmische Sitzung
der Kreisversammlung Karlsruhe.

Oie Vorschläge des Kretsrats zur Bleag -Sanieruna genehmigt.
Weiterbetrieb vorläufig gcsich ert. — Spätere Liquidation ?

Gestern nachmittag fand im Rathausfaal die
Kretsversammlung SeS Kreises
Karlsruhe statt, deren Tagesordnung be¬
sonderes Interesse durch die Behandlung der
Sanlerungsanträge für die Bleaq — Badtsche
Lokal^Ltsenbahnen A .G. — gewann. Kreisvor -
fltzender Obcrlandesgerichtsrat t. R . Karl
Stritt eröffnete die Kreisversammluna , die
zunächst aus ihrer Mckte die beider Vorsitzenden
und Schriftführer für die Versammlung
wählte : zum Vorsitzenden Kanzleiaffistenten
L i n k-Karlsruhe <Nat .Soz .) und Stellver¬
treter Bürgermeister R i tz c r t-Durlach (Soz .s .
Der Versammlung wohnte als Vertreter der
Regierung Landeskommissar Wolf bei .

Ans der Tagesordnung stand ein Gesuch der
Gemeinde Graben , vom Äreisrat befür¬
wortet : Gewährung eines weiteren Darlehens
von 20 000 Jt (3 Prozent verzinslichs an die
Gemeinde Graben zum Umbau der Kreisland¬
wirtschaftsschule . Verschiedene Redner er¬
klärten sich für das Gesuch, an dem wesentliche
landwirtschaftliche Interessen des Kreises Karls¬
ruhe hängen. Es handelt sich dabei um eine
Ueberschreitung des Boranschlaas . für den die
Kreisversammlung im Mai 1029 die Bau¬
summe von 42 000 .H genehmigt hatte. Bevor
der vom Kreisrat anempsohlene Antrag zur
Annahme gelangte, entbrannten überaus
heftige Redeschlachten zwischen den
Nationalsozialisten , 5kommunisten und Sozial¬
demokraten, wobei mehrfach der Versamm¬
lungsleiter üverschrien wurde.

Den wichtigsten und letzten Punkt der Tages¬
ordnung,

die SaniernngS -Anträge für die Bleag
begründete ausführlich der Kreisvorsitzenüe. Er
gab nochmals einen Ueberblick über die Ge¬
samtlage der Bleag und die bisherigen Sanie -
rungsLestrebungen. die der Kreis angestrengt
habe . Die Anträge (die an dieser Stelle schon
wörtlich wiedergegeben worden sind) lauten :
1. Auf Gewährung eines verlorenen Zuschusses
von 5000 JL an die Bleag als Beitrag SeS Kret.

feS zur Ausrechterhaltung der Strecke Dusen¬
bach—Brötzingen während des Monats Januar :
2 . auf Hingabe eines verlorenen Zuschusses
bis höchstens 100 000 M sährltch bis 1933, unter
der Voraussetzung. Satz eine gründliche und
einwandfreie Sanieruna durchgeführt wird , und
daß der genannte Zuschuß keinerlei Verwen¬
dung auf kreisiremde Bahnen findet , vielmehr
lediglich zur Verzinsung der vom Kreis ver¬
bürgten Gesamtdarlehensschuld dienen darf .
Hierzu lag der Versammlung noch folgender
Zusatzantrag vor : Der Kreis leistet der Stadt
Pforzheim zur Uebernahme der Strecke Bröt¬
zingen - Ittersbach einen jährlichen Zuschuß
von 20 000 M. Sollten sich jedoch aus dem Be¬
trieb der Strecke für die Stadt Pforzheim Rein¬
einnahmen ergeben, so ermäßigt sich der Zu¬
schuß entsprechend .

In der Debatte über die Sanierungsanträge ,
di« stch sehr in die Länge zog . kam der Wunsch
zum Ausdruck , daß nun auch wirklich Mittel
und Wege gesunden sein möchten, die den
Fortbestand des Gesamtbetriebe »
der Bleag gewährlei st en . Insbesondere
erwartet man auch von den Kreisen Heidelberg
und Baden eine entsprechende Bereitwilligkeit
lder Kreis Heidelberg hat bekanntlich äbnliche
Anträge in Vorbereitung , die am 10. Februar
in der dortigen Versammlung beraten werden.)
Bemängelt wurde der Standpunkt der badischen
Regierung , die für das Bleag -SanierunaS -
Projekt keinen Pfennig übrig gehabt habe . E:n
Mitglied des Kreisrates stellte als wahrschein¬
lich in Aussicht , daß trotz der gegenwärtigen
Maßnahmen eine Liquidation der
Bleag zu erwarten wäre und daß dann
der Kreis die endgültige Uebernahme der
Nebenbahnen in eigene Regie vollziehen müßte.
Mit Rücksicht auf die Tatsache , daß der Kreis
durch feine 1,78 Millionen-Bürgschast stch von
dem Schicksal der Bleag nicht mehr lossagen
kann und im Interesse der Kreisvewohner
auch die letzten Sanierungsversuche »nterneh-
men muß. fanden öie Anträge e i n st i m m k g e
Annahme .

Karlsruhes Gebäudefondersteuer
war falsch berechnet. / LLLL

Als di« Stabt Karlsruhe vor einiger Zeit
ihre Forderungszettel über die er -
höhte Gebäudesondersteuer verschickte ,
erhoben dte Organisationen der Hausbesitzer
Protest gegen dte diesen Forderungen zugrunde
liegende Berechnung, di« stch auf eine Aus-
legung deS § 7s des Gebäudesondersteuergesetzes
stützte. Der Streit um dt« Höhe und die Art
der Berechnung der erhöhten Gebäubesonder-
steuer hat jetzt durch eine Verordnung der
Staatsministeriums ihren Abschluß ge¬
funden, in der die Formulierung des Begriffs
„FriedenSmiete^ auch unter Berücksichtigung
des 8 7s festgelegt wirb . In der vom 20 . Januar
datierten Verordnung herßt es:

Das StaatSministerium erläßt unterm SO . Ja¬
nuar 1881 ein« Berordnnng zur Acnde -
rung der BollzugSverordnnng zum
Gebändesonderftenergefetz . Darnach
wird im Zusammenhang mit der Erhöhung der
Steuer «ach 8 7» des Gesetzes ein 8 13» ein¬
gefügt, der bestimmt : „Maßgebend ist die Frie¬
densmiete, die stch ergibt nach de« Bestimm««»
ge» des ReichsmietengesetzcS in der Faffnng

Staatsministeriums .
der Bekanntmachung vom 20. Februar 1828 .
Hiernach gilt als Friedeusmiete : L bei
Räume», die am L Juli 1814 vermietet waren ,
der Mietzins , der für die mit dem t Juli 1814
beginnende Mietzeit vereinbart war . Bei einem
Streit über die Höhe dieser Miete
gilt als Friedensmiete die vom Mictein,g «ngs -
amt für den 1. Juli 1814 fcstgcstellte Miete :
2. im übrigen die vom Mieteinignngsamt «ach
8 2 Absatz 4 des Reichsmietengesetzcs festgesetzte
Friedensmiet «. (Die dafür in Betracht kommen¬
den Fälle werden in dem neneingefügte» 818b
angeführt .) § 18c besagt : Soweit in der Frie ,
deuSmiete bauliche Beräudernngen «ach dem
t Juli 1818 berücksichtigt sind, bleibt die hier¬
durch bedingte Erhöhung der Friedensmiete ans
Billigkeitsgründen für die Bcstenernng außer
Betracht. Das gleiche gilt für Znfatzmiete « nach
8 18a des Reithsmietengesetzes.

ch

Der Stadt Karlsruhe wird also nichts ande¬
res übrig bleiben, als ihre sämtlichen Forde-
rnngszettel einer Revision zu unterziehen.

Europas Geburtenrückgang.
Deutschland an der Spitze .

Europa , dessen Bevölkerungszahl im Laufe
der letzten 100 Jahre von 230 Millionen auf
etwa 478 Millionen angestiegen ist, sich also in
der Zeit von 1880 und 1880 mehr als verdoppelt
hat, tritt neuerdings mehr und mehr in daS
Stadium der BevölkerungSstagnation ein .
Wenigstens gilt dies für West- , Mittel - und
Nordeuropa , wo die Geburtenhäufigkeit bereits
derartig zurückgegangrn ist , daß nur noch ein
ganz geringfügiges Wachstum festzustcllen ist.
Wie der Direktor im Statistischen ReichSamt
Berlin , Dr . Burgdörfer für Deutschland sest-
gestcllt hat. reicht die Geburtenzahl schon nicht
mehr aus , um den Bevvlkerungsstand zu hal-
tem Der Geburtenrückgang beruht in der
Hauptsache auf einer bewußten Geburten ,
bcschränkung und das deutsche Volk befindet sich
auf dem Wege zum Zweikinbersystem , in Ken
Großstädten herricht sogar praktisch bereits das
Einkindersystem . Zur Erhaltung des BolkS -
bestandes sind jedoch nicht zwei , sondern drei
bis vier Kinder je Ehe erforderlich. Bor¬
angegangen auf dem Wege der Geburten¬
beschränkung ist das französische Volk . Ihm
folgten um die letzten Jahrhundertwende die
meiste » Völler des abendländischen Kultur .

- Das kinderreiche Osteuropa.
kreiseS. Heute wird die Geburtenbeschränkungam
radikalsten in Deutschland durchgcführt. Nicht
mehr daS französische, sondern das deutsche
Volk marschiert heute an der Spitze der
Geburtenbeschränkung . Unberührt von
dieser Bewegung sind vorläufig nur die slavi»
schen und die südromanischen Völker. Im Ver¬
gleich zu Deutschland weisen Großbritannien ,
die Schweiz und Schweden immer noch um etwa
2 Prozent bessere Verhältnisse auf, Belgien ist
in dieser Hinsicht um 3 Prozent und Frankreich,
dos klassische Land des Geburtenrückgangs, so¬
gar um 12 Prozent lebensfähiger alS Deutsch¬
land. In Dänemark , Norwegen, der Tschecho¬
slowakei und in Lettland liegt die Fortpflan -
zungsintensttät rund 20 Prozent über der deut¬
schen, in Finnland um 28 Prozent , in Ungarn
um 82 Prozent , in Litauen um 42 Prozent und
in den Niederlanden um etw ' 80 bis 60 Proz .
Vor allem aber wird Deutschland aber in die¬
ser Hinsicht von den südromanischen Ländern,
z. B . Italien um 31 Prozent und Spanien um
61 Prozent übertroffen , während Polen sogar
um 76 Prozent , Bulgarien um 01 Prozent und
schätzungsweise das europäische Rußland um
118 % fren deutschen Geburtenstand übersteigt.

Keine Revision
im Märkle-prozeß.

Am Schluß der Urteilsverkündung und Ur¬
teilsbegründung in dem dieser Tage zu Ende
gegangenen Prozeß gegen Frau Luise Märkle
vor dem Karlsruher Seliwurgericht machte, wie
gemeldet, der Vorsitzende des Gerichtshofes,
Landgerichtspräsident Dr . Rudmann , die Ver¬
urteilte daraus aufmerksam , daß ihr gegen das
Urteil das Recht der Revision beim
Reichsgericht zustehe. Der Verteidiger der
Frau Märkle . Rechtsanwalt Beit , hat nunmehr
dem Gericht in einem Schreiben mitgetetlt, daß
Frau Märkle von diesem Recht kei »
neu Gebrauch machen werde. In dem
Schreiben heißt es u. a . , daß Frau Märkle da¬
durch nicht ein Eingeständnis ihrer Schuld
machen wolle , sondern die Strafe nur tu dem
Bewußtsein ihrer moralischen Mitschuld an¬
nehme . Das Urteil des Karlsruher Schwur¬
gerichts vom 28. Januar , das Frau Märkte z»
vier Jahren Zuchthaus und Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von fünf
Jahren verurteilte , ist hiermit also rechts¬
kräftig geworden. Die Verurteilte wird in
den nächsten Tagen nach Bruchsal über¬
führt werden.

Aus Beruf und Kamille .
Goldene Hochzeit. Der Stationsmeister a . D.

Karl Buchhalter tu K .-Rüppurr konnte am
20 . d . M . mit seiner Ehefrau Cäcilia . geb. Graf ,
im Kreise seiner Kinder usw . das selten « Fest
der goldenen Hochzeit feiern. Am Vorabend
des Jubcltages ließen Staatspräsident und
Oberbürgermcister dem Jubelpaar ein Glück¬
wunschschreiben und eine Ehrengabe über¬
reichen . Der Müttervercin ließ durch die Bor -
stairdsdamen ein silbernes Kreuz überbringeu.
Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn-
gcsellschaft ließ dem Jubilar ein Handschreiben
mit Geschenk übergeben. Pfarrer Steinmann
war mit 2 Kirchengemeinderäten erschienen und
überreichte im Auftrag des evang. Kirchenpräsi -
denten die Jubiläumsbtbel und ein« Urkunde.
Selbst der Kirchengemeinderat ließ eine Spende
überreichen . Durch zahlreiche Blumen un-
sonstige Geschenke bezeugten die Gemeinde Rüp-
pur und Freunde ihre Anteilnahme an dem
Feste . Am Abend gratulierten - er Musikveretn
Harmonie und der Sängerbund Rüppurr durch
sinnige Musik- und Liedervorträge , die mit
einem Angebiirde verknüpft waren , wobei auch
öie Gemeinde überaus zahlreichen Anteil nahm.
Möge dem Jubelpaar noch ein langer sonniger
Lebensabend beschieden sei».

Sonaten -Abend
Gertrud Eych — Josef Peischer.

Zum Gedächtnis an Mozarts 178. Geburtstag
gaben Gertrud E y t h (Schülertu von Rtax
Pauer ) und Josef Peischer im gutbesuchteu
Konzertsaal der Musikhochschule «inen Souaren-
Abcnd mit vier Sonaten für Klavier und Vio¬
line, deren Auswahl so getroffen war . daß sich
des Meisters Ausdruckswelt in verschiedene»
Phasen zeigen konnte. Ateben die liebenswürdig-
verbindliche k-Dur (K. Verz. 376 ) stellte sich die
von leidenschaftlicher Sehnsucht erfüllte c - moll-
Sonate tKöchcl 304 ) , neben die tänzerischüber»
müttge 6 -Dur tK. 301 ) die stark verhaltene» tm
Andante von seltsamen Durchgängen durchgei¬
sterte 6 -Dur (K. 484 ). Vorbildlich auch in die¬
sen Schöpfungen, wie Mozart die Partnerschaft
der beiden Instrumente klanglich und musikalisch
in das schönste Verhältnis brachte . Gertrud
Eyth gefiel durch ihre perlende Technll und den
künstlerischen Ernst ihres MustzierenS, Josef
Peischer durch die innige Kantilene und d^
farbenreiche Nüancierung . Der Betsall war
stark und herzlich. A. R.

Die Staatsprüfung für das wiffenschastliche
Lehramt

haben bestanden : In der Abteilung für alte
Sprachen 17, in der Abteilung für neuere
Sprachen und Geschichte 70, ln der Abteilung
für Mathematik und Naturwissenschiften 8«
Kandidaten und Kandidatinnen.

Die M»stklehrerprüf««g haben 12 Kandidaten
bestanden .

Vermißt .
Seit de« 24. Januar wird die ledige 2«

Jahre alte Hausangestellte Emilie Gößele .zuletzt Aorkstraße 32 hier wohnhaft, vermißt.Es wird defürchtet. daß ste stch ei« Leid angetanhat.
*

UnfaL Ein verh. 67 Jahre alter Fuhrmann
kam auf der Treppe feiner Wohnung in der
Hcrreustraße zu Fall uird zog sich dabei eine»
Beckenbruch zu . der seine Ausnahme ins Stäbt .
Krankenhaus nötig machte.

Diebstähle. Ein einem Studenten am Frei¬
tag hier in der Hebeistraße entwendetes Motor¬
rad wurde in Mannheim aufgcsuuden. — In
den letzten Tagen wurde mehrere Fahrraddicb-
stähle gemeldet . Einige Fahrräder wurde»
herrenlos auigeiunden.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
8. Sinfoniekonzert des badischen Landes -

theaterorchefters.
Trotz der mit Recht für diese Konzerte immer

wieder verlangten Jnnehaltung einer klasstich-
romantischen Hauptlinie ist es erfreulich, daß
auch das Programm des sechsten Sinfonieabenbs
am Mittwoch , den 28. Januar , dem örtlichen
Musikleben frische Zufuhr bringt . Als befo«-
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lderS wichtig darf vor allem die Erstaufführung
eines Klavierkonzertes von Ferrucio Busonl
bezeichnet werden, weil schon der Name dieses
Komponisten, der neben Schönberg zu den
eigentlichen Begründern der modernen Richtung
zählte, zu größtem Interesse verpflichtet . Aber
auch die zweite Novität der Bortragsfolge . eine
Tanz -Suite von Clemens von Franckcnstein,erfordert Beachtung in weitesten Musikkreiseu ,zumal ihr Schöpfer , der heute den Posten des
Münchner Generalintendanten einntmmt, durch
seine Oper ..Li-Tai .Pe" hier ja bekannt und
längst geschätzt ist ! Für den Abend , der unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Josef
Krips mit einer Aufführung der Sinfonia dome-
stica von Richard Strauß abschließt, ist außerdem
in der Mannheimer Pianistin Luise Schatt-
Eberts eine Solistin gewonnen, der ein glänzen¬
der Ruf vorausetlt .

Veranstaltungen .
Der Don -Losaken -Chor. der unter Leitung seine?

Dirigenten Serge Jaross eine längere Konsertreise
durch Nordamerika unternommen bat , traf an Bord
de? LlopddampserS »Europa " am 22 . Dezember 1880
in Bremerhaven ein . Der Chor bat in Amerika sen¬
sationelle Erfolge gefeiert : seine Konzertreise gestaltete
sich zu einem einzigartigen Triumvbrug . Allein in
Neuyork konnten die Don -Kosaken innerhalb kurzer
Zeit sieben Konzerte geben. d.e bi? aus den letzten
Platz auSverkauft waren . Der Chor begibt stch zunächst
nach Prag , Wien und Budapest , um dort früher ein-
gegangene Verpflichtungen zu erfüllen . Der Konzerl¬
direktion Fritz Müller . Kaiser . Ecke Waldstrab - , ist «»
gelungen , den Chor für eines der wenigen Konzerte,
die er aus der Durchreis« durch Deutschland geben
kann , zu verpflichten. DaS Konzert findet am S0. Jan .,
abends 8 Uhr , in der Festballe statt .

Die Jrübdiaanofe des SrebfeS ans Grund geistes¬
wissenschaftlicher Menschenkunde. Unter den Gebieten ,
die durch Ergebnisse der Mcisteswiflewschaft Rudolf
Steiners schon bisher eine gewiß« Befruchtung erfah¬
ren konnten , steht neben den Naturwissenschaften mit
in erster Reihe die Medizin . Anfchlietzend an die am
Goethcanum gepflegten biologischen Forschungen bat
Dr . W. Kaelin von der medizinischen Sektion am
Goethcanum eine Methode der Frühdiagnose des Kreb¬
ses entwickelt, über die er vor kurzem «ine ausführ¬
liche Schrift verösfentlicht hat . In seinem am nächsten
Freitag im groben Hörsaal des Chemischen Instituts
der Techn. Hochschule stattfindcnden öffentlichen Licht-
bilderoortrag wird der Forscher auch der Karlsruher
Oeffentlichkeit Gelegenheit geben, stch über seiue Er¬
gebnisse zu unterrichten .

Alfred Horh» . der ln letzter Zeit nur mehrmals als
Solist in den Sinfonic -Konzerten des LandeStheaterS
zu hören war , gibt nach drei Jahren am kommenden
Sonntag , den 1. Februar , wieder ein eigenes Konzert ,
dessen Vorbereitung der Konzevidirektion Kurt N e u -
fei dt anvcrtraut wurde . ES dürfte »telen Mussk-
sreunden hochwillkommen setu, datz der Künstler für
sein Konzert den Vormittag (11 bis 1 Uhr ) ge¬
wählt hat und datz er die Eintrittspreise io niedrig
angefetzt hat . dab der Besuch wohl jedermann möglich
ist. Der Vorverkauf hat bereits lebhaft eingesetzt.
Linke Saalhälftc in der Musikalienhandlung Neu-
feldt , Waldstratz« St , rechte Saalhälfte bet Bielefeld ,
am Marktplatz .

Muuzfches K - nscrv- toriu » . Im Saale der Anstalt .
Waldstrabe 78, ftndet am Freitag , den 88. Januar ,
ei» Tchülervorspiel von Klavier , und Btolinwerken .
Rfontag , den 2 . Februar , ein Mozartabend , veranstal¬
tet »on Gesangschülern von Frau Bürg »Stcin -mann .
am Donnerstag , den 5 . Februar , eine Aufführung von
Instrumental - und Bokalwerken mit Klavier und
Orgel statt . Der Beginn ist jeweils abends 8 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Kurzschrfft-KnrsuS . Jedermann sollte die Kurzschrift
beherrschen, selbst für tägliche Notizen anwendbar .
Gelegenheit zur raschen Erlernung wird geboten durch
den heute , Mittwoch , abend ( siehe Anzeige) beginnen¬
den AnsängerkurS in der deutschen Kurz¬
schrift (National -Stenograobte ) , welch« sich als die
einfachste VvlkSkurzschrift bewährt hat .

WolfsörfterS Marionetten (Sarlstrabe Ist) . Nach drei-
wöchiger Pause , di« der Vorbereitung neuer Spiele ge¬
widmet war , setzt der Svtelbetrieb am kommenden
Sonntag , den 1. Februar , wieder ein . Der Nachmittag
bringt gleich zwei Glanzstücke, die immer wieder ge-
wünscht werden und aller Herzen mächtig anziehen :
das holde Wtntcrmärcheu vom »Schneewittchen und
den fteben Zwergen " um 8 Uhr, worauf »m ü Uhr
das beliebte Spiel von »Hänfel und Gretel " mft der
bösen Snusperhere folgt . Um auch den Erwachsenen
und der reiferen Jugend llterarisch und volkskundlich
beste Untcrbaltung zu bieten , wird abends 8 Uhr
Sans Sachsens »St . Peter vergnügt sich mit seinen
Freunden auf der Erden ", ein lustiges Sviel voll köst¬
lichen Humors und tiefer Lebensweisheit , wiederholt ,
und dazu »Des Narren Lieb uud Treu ", «tu volkS-
tümftcheS Liebesspiel »oll zarter Poeste. Empfänger
von NotgemcinschaftSunterftützung erhalten bei sämt¬
lichen Vorstellungen 58 Prozent Ermäbiaung an der
Tages - bezw . Abendkasse. (Siehe auch Inserat .)

Riugkämpse im Coloffeumtheater . Heute ahend rin¬
gen Schachschneider gegen BudruS , ferner im Entfchct-
dungskampf Naber gegen Stolzenwald . Ferner ist der
GrotzentscheidungAamps Kisch gegen ProchaSka. Der
heutige Abend ist also wiederum aus Grobkampf ein¬
gestellt »nd dürste jeder Besucher aus sein« Rechnung

Karlsruher Tagblatt» Mittwoch, den 28. Januar 1931
kommen. Vor den Ringkämpfen ftndet daS Attrak -
tionö -Varlete -Programm statt . Bedeutend crmätzigte
Eintrittspreise .

Kassee Odeon. Heute veranstaltet daS Kaffee Odeon
feinen zweiten diesjährigen Kappenabend mit Tan ».
Kapelle Dolezel als Jazzband . Am Samstag , den
81 . Januar , ist daS erst« Kostümfest. -Sieh« auch die
Anieig «.)

Standesbuch -Auszüge .
T- dessälle uud BecrdiguugS,eiten . 26. Jan . : Margit ,

alt 4 Jahre . Vater Karl M a a h . Kaufmann . ( Ober »
tngelheim .) Fritz , alt 8 Jahre . Vater Dr . Ernst Kör¬
ner , Kinderarzt . Beerdigung am 28. Jan . , 12 .88 Uhr .
Friedertcke Fütterer , alt 76 Jahre , Witwe von
Christian Fütterer , Schneidermeister . Beerdigung am
29. Jan ., 15 Uhr . — 27. Jan . : Anna Becherer , alt
66 Jahre , Witme von Jakob Becherer, Uhrmacher. Be¬
erdigung am 29 . Jam . 14 -30 Uhr . Robert Reib -
felüer , Ehemann , Kaufmann , alt 42 Jahre . Be¬
erdigung am 80. Jan ., 16 Uhr . Ruth , alt 4 Jahr « .
Vater Heinrich Rüssel , Schreiner . (Weingarten .)
Anna Z i m m e r in a n n . alt 50 Jahre . Ehefrau von
Hermann Ztmmcrmann . Feldhüter . (Hohenwetters¬
bach .)

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Kühlere Lust polaren Ursprungs , die an der
Rückseite der nordeuropäischen Zyklone mit
Nordwestwinden bis nach Mitteleuropa strömt,
hat bei uns weitere Abkühlung gebracht . Schon
am Montag gingen die Niederschläge daher auch
in tiefen Lagen meist in Schneefälle über , zur
Bildung einer geschlossenen Schneedecke ist es
aber in der Ebene noch nicht gekommen . Im

Gebirge haben die Schneefälle bisher in unver¬
minderter Stärke angehalten.

Eine neue atlantische Zyklone ist vor der
Westküste Europas angelangt und wird die wei¬
tere Zufuhr polarer Lust nach Mitteleuropa
unterbinden . Vor Einsetzen der neuen Störung
ist bei uns zunächst mit vorübergehender Auf¬
heiterung zu rechnen .

Wetteraussichten Kr Mittwoch. 28 . Jannnar
1981 : Aufheiternd bei schwachen Winden. Höch.
stens vereinzelt noch leichte Schneefälle. Tiefe
Lagen Nachtfrost , tagsüber Temperaturen um
0 Grad . Gebirge winterliches Frostwetter .

Wetterdienst des frankfurter Unioerfitäts-
Juftituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteranssichten für Donnerstag : Unbestän¬

diges Wetter mit wiederholten Niederschlägen ,
ziemlich milden- lebhaftere südliche bis westliche
Winde .

Schneeberichte.
vom 27. Januar , 7—8 Uhr morgens .

(Die gemeldeten Schneeverhältnisse beziehen stch auf daS
Skigelände lei dev Winiersportplätzeu .)

Feldber « Poftstatio « : Leichter Schneesall . — 6. 130 bis
180 cm . 21—30 cm Neuschnee, Pulver . Ski und
Rodel sehr gut .

Htuterzarte » : Bewölkt , — 3, • 46 cm , 16—30 cm Neu¬
schnee, Ski und Rodel sehr aut .

Tfttsre : Leichter Schneefall . — 8 , 46 cm. 16—20 cm
Neuschnee , Ski und Rodel sehr gut .

Neustadt : Leichter Schncesall , — 4. 46 cm , 16—30 cm
Neuschnee, Ski und Rodel sehr gut .

Höchenschwand: Leichter Schneefall . — 4 , 76—80 em
Neuschnee, Pulver , Ski und Rodel sehr aut .

Oie badischen Reitervereine.
Generalversammlung des Landesverbandes der badischen Reii- und

Fahrvereine (Sitz Karlsruhe) in Heidelberg.
-- Heidelberg, 27. Jan . Am vergangenen

Sonntag tagten im Neckarsälchen der Heidel¬
berger Stadthaüe die Vertreter der im Lan¬
desverband zufammengefchloffenen badischen
Rettervereine . Bon Nord und Süd waren die
Rettervertreter zur vierten Tagung des
Landesverbandes herbeigeeilt.

Nach dem Namensaufruf durch den Geschäfts¬
führer des Landesverbandes , Frhr . v. Eglofs -
st e i n, waveu von den 34 Vereinen 22 zur
Stelle , und zwar waren vertreten die Vereine
aus Billingen . Mönchweiler, Lörrach , Durlach,
Eggenstein. Weinheim, Daxlanden , sowie die
im Reiterring »Badische Pfalz " zusammen¬
geschlossenen Vereine aus Wieblingen, Eppel¬
heim . Rohrbach , Kirchheim , Plankstadt, Ofters¬
heim , Sandhaufen , Walldorf, Wiesloch , Socken¬
heim, Reilingen . St . Leon . Oberhausen , Malsch
und Waldangelloch. Der Präsident des Landes¬
verbandes , General U l l m a n «-Karlsruhe , be¬
grüßte die Anwesenden und erstattete den Tä¬
tigkeitsbericht. wobei er auf das Jahr 1930 als
daS

Jahr des Pferdes
hinwies . Dank der glänzenden u. großzügigen
Propaganda durch den Reichsverbanö sei das
Jahr 1930 für die Reiterei von großer Bedeu¬
tung gewesen . Der Reichsverbanb habe mit
Macht daran gearbeitet, den Kampf um das
Pferd gegen den Motor auf breiterer Basis zu
führen . In allen Geschäftsbetrieben sei der
Benutzung des Motors eine Grenze gesetzt .
Auf kurze Entfernungen sei der Motor nicht
mehr lohnend: infolgedessen seien die großen
Fuhrunternehmungen zur Bewältigung des
Nahverkehrs zur Benutzung des Pferdes
zurückgekehrt . In der Landwirtschaft sei
es der gleiche Vorgang . In der süddeut¬
schen Landwirtschaft wäre man vom Pferde
nie abgekommen . General Ullmann gab noch
verschiedene Einzelheiten aus der

Arbeit des ReichsvcrbaudeS
bekannt und wies dabÄ auf die Aachener
Pferdeschau , auf die Reichsreiterstafette, die
nicht nur in Deutschland, sondern auch im Aus-
land größtes Aufsehen und höchste Anerkennung
erregt und gefunden habe , und schließlich ans
daS deutsche Reiterabzeicheu , wovon 700
bronzene, 270 silberne und 9 goldene Abzeichen
verteilt worden seien. 214 Fahrer wurden mit
dem Fahrerabzeichen ausgezeichnet . Für
di« deutsche Volkswirtschaft bedeutet die Hebung
der Pferdezucht einen großen Wert . Für das
deutsche Volk bedeutet die Reiterei gesteigerte
Gesundheit und Körperkraft . Lebensfreude »nd
Disziplin , di« der Jugend zugute kommen . Nach
seinen Erfahrungen müsse beim Reiten der in

der Landwirtschaft zur Arbeit herangezogenen
Pferde der Trense der Vorzug gegeben werden.
Schließlich hob General Ullmann die Art der
Werbung für die Reiterei , wie sie vom
Neiterring „Badische Pfalz " ausgeübt würde,
als mustergültig hervor . Nach einem
kleinen Exkurs über den badischen Teil der
Reichsreiterstafette wurden längere Verhand¬
lungen über das Verbandsorgan geführt.

Nach dieser Diskussion ergriff Stadtrat
Bitter bas Wort , um im Namen der Stadt
Heidelberg dem Landesverband die besten
Grüße zu entbieten.

Sodann erstattete Frhr . v. Egloffstein
den Kassenbericht und empfahl die Schaf¬
fung einer Landesverbandsnadel . In einem
weiteren Referat sprach der Präsident über den
Chefrettlehrerkursus in Düppel -cZehlen -
d o r f und über die achte Sitzung des Gesamt-
Ausschusses der Vereinigung der ländlichen
Reit - und Fahrvereine Deutschlands. Vier¬
zig Borträge wurden über alle möglichen
Fragen des Reitens , Fahrens und der Pferde¬
zucht gehalten. Die theoretischen Ausführungen
wurden durch praktische Beispiele durch Major
B ü r k n e r auf seinem „Carracalla ", mit dem
er sogar einen Sturz beim Springen markierte ,
und die bekannte Springreiterin . Frl . V i e r-
l i n g-Mannheim , ergänzt . Wie der Präsident
mittetlte , hat sich inzwischen die Bereinigung
der länblicheti Reit - und Fahrvereine Deutsch¬
lands selbständig gemacht. Die R e rch sver¬
st n i g u n g empfiehlt die Festigkeit und den
Aufbau der Reiterei in derselben Weise wie es
bei den anderen großen Sportorganisationen
geschehen ist . Der Anschluß an die staatliche
Jugendpflege ist sofort zu vollziehen.

General Ullmann berichtete über die
Reit - und Fahrschule in Bade«.

Die Regierung hat nach seinem Bericht hierfür
noch nichts tun können , 'bwohl seit dem Jahr
1926 vom Landesverband ständig daran gear¬
beitet wurde. In allen Teilen Deutschlands
florieren die Reit - und Fahrschulen, die vom
ReichSknraiorium unterstützt werden : nur
Baden macht hierin noch eine Ausnahme. Als
Notbehelf kommt für die Badener Reit - und
Fahrschüler Güterstein in Württemberg in
Frage .

Nach Festsetzung der nächsten Tagungstermine
(Herbsttagung 1931 in Offenburg . Früh -
jahrstagung 1932 in Billingen ) wurde ans
Vorschlag von General Ullmann Ringleiter
Dr . B. R a u p a ch -Heidelbera als Vertreter
des Reiterringes »Badische Pfalz " als Bize-
prästdent in das Präsidium des Landesver¬
bandes zugewählt.

Skr. 28

et Blaste « : Leichter Schneefall . — 8. 60 e» . **

. Sreuschnce , Pulver . Ski und Rodel ,j 0
Belchen: Starker Schneefall . — 4 . 48 cm - ^

Neuschnee, Pulver . @E »nd Rodel f« *
Schauluölaud : Heiter , — 5 , 45 cm , 8—6 cw '

Pulver . Ski und Rotel sehr gut . et *9
Bad Dürkheim : Bedeckt . — 4, 11 em ,

schncr. Pulver . Ski uud Rodel g«t
KSnigSseld: Bewölkt , — 2 , 80 cm . 6—10 c®

Pulver . Ski und Rodel sehr gut . e» ^
St . George« : Bewölkt . — 6. 25 cm, 1®- ™

schnce, Pulver , Ski und Rodel gut . 9
Furtwauge « : Leichter Schneefall . —8. 40 «« - t

Neuschnee, Pulver . Ski und Rodel
SchSmrald : Leichter Schneesall , — 4. 60 em-

Neuschnee. Pulver . Ski und Rodel «ui-
Schonach: Leichter Schneefall . — 8. 68 c« . ^

Neuschnee, Pulver . Ski und Rodel 9
Triberg : Leichter Schneefall . — 2, 40 cm-

Neuschnee , Ski und Rodel gut . merfr
» uiebis : Bewölkt . — 4 , 60 cm, 26—90 ei#

Pulver , Ski und Rodel sehr gut "
Rnbstel« : Leichter Schneefall . — 4. 8®- ®

fchnee , Pulver . Skt und Rodel gut .jt 9
Hornisgrinde : Bewölkt , — 5 , 70—76 <## > j

Neuschnee . Pulver . Ski und Rodel i*»r Tjl "

Unterstmatt : Trockener Nebel . — 4 . 60—« . ,7
80 cm Neuschnee, Pulver , Skt und

Sand : Bewölkt , — 2 . 40 cm. 31—46 em
und Rodel gut . „ » i

"
Hrrrenwles : Bewölkt . — 3, 45 cm , 18—* , .

schnee, Pulver , @ E und Rodel fefir a“1' ,jO 9
H» »dSeck: Starker Schneefall , — 8, 60 cm. ^

Neuschnee , Pulver , Ski und Rodel fto»
BüdlerhShe -PlSttsg : Bewölkt . — 8 , 86 c#>. Lp *

Neuschnee, Ski und Rodel sehr gut , ,
sut . «ps

9
Saltenhronn -Hohloh : Bewölkt , — 4, 50 «» -

Neuschnee, Pulver . Sk , und Rodel sehr “

Dobel : Leichter Schneefall . — 8, 85 c ®' , , ,
Neuschnee, Pulver , Ski gut Rodel mav" '

i

Rheiu -WaflerftLnde. morgens 6 ^
Basel , 37. Jan . : 91 cm: 36 . Ja » . : 101 ^
Waldsbnt . 37. Jan . : 370 cm : 26. Jan . : 278 ‘ £f
Schuftrrinsel . 27. Jan . : 160 cm : 26 . Ja #. : 1
Kehl. 27. Jan . : 305 cm : 26. Jan . : 326 « #• gil»
Mara « , 27. Jan . : 519 cm : 26. Jan . : 617 <■» '

19 Uhr : 527 cm, abends 6 Uhr : S*
Mannheim . 37 . Jan . : 486 em : 26. Jan . : **

Geschäftliche yiWeituflfi *
Tri »ft Fachinge». Ordentlich wohl &

wenn man »Staat ! . Fachingen" trinkt
beitssreube und Lebensmut halten von "
kehr. Mit Recht heißt eS daher »Fa » «#«»
daS Leben !"

^ agesaiyelgev
Rur bet A«s« de » « ftajclac «

Mittwoch, de» 28. Sg ««ar lSdt-

vad . La»deslhe«t«r : 20- 21.80 Uhr : 6. S *^ 1
Colosseum: 20 Uhr : BarietS -Prvgramui
Bad . Ltchtsptele iSouzerthans ) : 20 .88 Ubr

Walzer . BeifUm«.
Gchanbnrg : Anna Christi«,
verband kath. Akademiker—Kath. _

b» »d: 2Mi Uhr (Bürgerfaal de» ®
Oesfentl . Vortrag von Pros . Dr .

Kasse« M » se« m: Humoristischer Ahend.
Kaffe« Odeon : 2. Kappenabend mit Ta #l-
Kaffe« des Westens : 20V4 Uhr :

Abend.

Anferkigung
aller Vorhänge und Polstermöbel

in eigenen Werkstätten
Gebrüder HimmelheberG «rreg»sr.2ü

F4MILIM -
D R ( J C K « A € U £ Hf

Besuchskarten
Verlooungsanzeigen

Varm &hlungeanzeigan
Geburtsanzeigen

Danksagungakarien
Glückwunschkarten uew.

Ii#fert in vornahmtrAufmachung « uBarst aretswerl
TAG BLATT - DRUCKEREI
KARLSRUHE (. B ssoenopeoehoe Nr. 18, IS. 20 , 81 ,

Saochdstoatoll» X» i»«f»vsS« 203

Tragen Sie nur Lodenfrey -M&ntel ,
es gibt keine besserenI

Allein -Verkauf
für

Karlsruhe und Umgebung
Brei tbarth
KaiserstraBe Ecke HerrenstraBe

tiait
wmilm Ciitctt ooMrcPftch
ubtHm BaMrOwullabw
bUU<c«u BuwUnmi la

Scan« «MMct

tUtelm . ' K*inntr .2M
T «i*phoa «4M

Möbelstoffe , VorHsugW
'

modern und in historischen Stilen
Gebrüder Himmelheber S; Kriegs

beröctelrfrtigf bei Eoerai eiiBAm
Inserenten äs „Karlsruter TaP31

Kissel
Kaffee

ein Genuß !
HANS KISSEL

. pfd ’
Aatlese . 2.29 '

pfj
Brasil . 2 i pfiDrssil • • • « • • *• • • « • j ptö
Sondermischang . . 3.2® p0
Karlsbader . . 4<®®
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Industrie - und handels - zeitung

W - und Ausschau .

Mtofamim!.
*® Jahresspiegel 1930. — Staatliche Unterstützung

3m S
WW® besi Kreditzmoachses. — Stärkerer Kreditanteil der

toi?,
*1 l<*̂

C
ikh *

er ^ ^ ßresersebnisse für
^ ^ Rückgang der deutschen Wirt-
? ««na »̂ u ' lrch erkennen. Die deutsche Er¬

der Produktion?
öffentlichen Hand .

^ m»g erkennen. Die deutsche Er
s? 27-7 Prn -

°? eisen ivar im Jahr « 1930 um
v°rrwrw ?» ^ niedriger als im Jahre 1928.

v ^ 'cb, jn, ,
"

.^ahre waren 85 Hochöfen im
Jahre npr noch 83. Die"

rezent Rohst ahl war 1888 um
8 . '"nuna als 1928 . Ebenso wie die

Rohprodukte ging auch die
> >rbau ^ '' « ' cSr stark zurück. Der Ma-

Jahre inÄ ' ^ ahre 163V im Vergleich
10 « D° ti 37

1029 , tn Jnlandc eine Zlbsatzein-
i»!,.

r°zent Die Gesamtcinbuste betrug
«Mrir nitt die deutsche Maschinen-
p. iünipft . En Mitteln um den Auslands -
M. . r°zenk - . ,4! , dier nur eine Einbuße von
^ inenbg ^ "" . Ter Veschästtgungsgraö der
2 68 W «S ftr’

v betrug im Jahre 1828
r nn^ . J nt , am (* » 5* des vorigen Jahres

. Ein volles Viertel der
,8lchasi mußte im vorigen Jahre

hinten
' L . rProzent .

Massen ^ '^ schas , ,
Ä ^ f# tii . Man kann es unter diesen
i«i? ,r°duk,in^ '^ ^ " ' wenn alles geschieht , um
5 Stf« Ä ? ^ en Sn erhalten . So ist es
i^ ^ iler M,.s '?che. daß ä-as Reich und Preu -

sur Verfügung stellen, um
kirren.

e r Kupferbergbau weiter -
tz.,^ ng Mak^-n

" .nar letzten Endes die Be -
Ar^ u^ jr ^ dend, . daß eine Stillegung des
7 . EoiHnif' Ni*»/»r tnÄvo aT SL M/»
Ikin

°'" ir>n ferfiftR .̂ t ' pieliger wäre , als die
>°ch,^ rd . V ?’' d ° i völlig verlorenen Zuschüßen
,,, !" ichrn Unterstützung hat nur dann
d«i, l°^ upsr!7„ ' " Nln es gelingt , den Mans -
1 . . isx ^

'
,

" gbau wieder zu sanieren . Für
1. .

' Lab, .
" Sb "

zu'
» « xV ^ bau an der Sieg ,

* ’itiiäiiKt.„ „ .. . * o der Dill sollen ebenfalls^ " Ntcrg « t.
n ° ° er Dill sollen

C bi °r kan,k
' "^ '' "üssig gemachtes sich nur daraum handeln , die^ ^ ^ nn eo sch

* - - 1DCr&en'

1*3 '1 su körend einer Notstandszeit über
"en . Die wirkliche Gesundungdurch ^ tvuuiu ;v vvMuuvucrt Faktoren bewirkt werden.

I«
'^ sfuu

"
^ uptfaktorenei (6 u <f> er

. 0

ist und bleibt die
und billiger

- am »- v. = ‘ w 1 1 e . Auch in diesem
’ür « ri *t. 1930 keinen ersichtlichen
'W Sonmnftu rrn

der Berechnung des Institutes
^ / " schung Hai das vergangene

r̂ v°n t^ ? °n Wirtschaft einen Kredit-
«rk.^ - tzj « .

'
, ^ ungsweise 7L Milliarden Rm .

»JE dem Jahre 1929 ist der Zuwachs
« deSgeblieben . Im übrigen ist es

^ VerkÄ .^ seichnend , daß im Jahr 1980
zwischen privater und öffent-

•öeri

licher Wirtschaft auf dem Kreditmarkt weiter zu
Ungunsten der privaten Wirtschaft verschoben
hat. Die öffentliche Hand hat sich im vori¬
gen Jahre fast genau die Halste aller neu aus¬
genommenen Kredite gesichert , während sie sich
im Jahr « 1928 noch mit 42 Prozent begnügte.
Die private Wirtschaft hat ihre Kredit¬
aufnahme im vorigen Jahre um etwa 16 Pro¬
zent vermindert , ebenso wie der Rückgang des
Geldumlaufes deutlicher Beweis ist für die all¬
gemeine wirtschaftliche Depression . Daß die Aus¬
gabe von Kommunalobligationen im vorigen
Jahre stark in die Höhe gegangen ist . ist danach
leicht zu verstehen. Aber auch die Ausgabe von
Pfandbriefen hat sich im vorigen Jahre erheblich
gesteigert , und zwar von 887 Mill . ( 1929) auf
rund 1600 Mill . Man gebt wohl nicht fehl in
der Annahme , daß die Einführung des 7 p r o -
zentigen Pfandbrieftnps anregend auf
die Kreditaufnahme gewirkt hat . Es ist deshalb
erfreulich, daß die Realkreditinstitut « nach einer
Besprechung im Reichswirtschaftsministerium be¬
schlossen haben , am 7 prozentigen Pfandbrieftnp
ohne Zettbefristnng festzuhalten. 8 proz«nti«e
Pfandbriefe , die zahlreich auf den Markt kom¬
men , rührn wohl daher, daß di« Pfandbriesban-
ken die Stücke, die an sie zurückfliehen, wieder
zu realisieren versuchen .

Ein ganz wesentlicher Faktor der Beruhigung
wäre die Umwandlung unserer kurz -
fristigen Verschuldung an das Aus¬
land in langfristige Kredite . Es ist
zweifellos richtig, wenn ein Finanzsachverstän¬
diger der Dresdner Bank die Kapitalfehlleitung
als einen Hauptfaktor der Weltkrise bezeichnet .
Die Finanzsachverständigen Frankreichs und
Englands haben sich lange über die Goldpolitik
Frankreichs unterhalten und scheinen einander
auch etwas näher gekommen zu sein. Aber der
Abzug von Gold von London zu Gunsten von
Paris dauert weiter an. Zwischen Frankreich
und Deutschland sollen angeblich Verhandlun¬
gen über den Abfluß langfristiger Kredite schwe¬
ben . Angesichts der bisherigen Stellung Frank¬
reichs zur Weltwirtschaft ist diesen Gerüchten
kein großer Glaube beizumesien. Wie eS scheint ,
handelt eS sich lediglich um d .c Frage , ob fran¬
zösische Banken gewillt sind, auf den Verkauf
von 200 Millionen Reichsbahnvorzugsaktien auS
dem Besitze des Reiches an di« öffentlichen Ver¬
sicherungsanstalten einen Vorschuß von etwa
100 Millionen Rm . zu gebe« . Es steht nicht
einmal fest, ob aus diesem Zwischenkreöitgeschäft
etwas wird.

uflabschluß der Fried . Krupp A -G.
1 cii

Ml
11 J

lt,inll ^ ^ ene Einnahmen

? -*® - schließt ihr Geschäftsjahr

?W-21 Rm .

ihr
von 31 843 787 .85

Vorjahr . Hinzu
tErtrag aus

. ' <\ « a , -aunnaomcn iwrirag aus
LSlT (*t.6fl | >» «sw .» in Höhe von 5138 465.10

Dagegen betragen die Steuern
au «fl06e„

a^ n« 16 466 « 8.71 ( 16 618 766.67)
Sk

, i8tn
U
*i

R l- BlscL ^1 Angestellten , und Arbeiter.
V D ^ o&lfafiwr 0-80 *12 016 646 .4») Rm . , die sieb.

12 ** >960.1
.- qn.,- -mi , i^ OOben 5 696 610 .80 (5 818 026.29)

Äbschr,,L
'chäden. Patentabgaben , Lizenz -

" auf Wertpapiere « . dg ! .
41 Rm . Insgesamt erreichen«I E «09 .07 (88 196 266 .86 ) Rm . ES

LeistungSiShigkett bi» zu ungefShr 70 Prozent wieder
aussrischcn . Obgleich die Abschlußarbeitcn sich erst im
Anfangsstadium befinden , wird man für das am
31. Dezember 1930 beendete Geschäftsjahr wieder mit
einer Dividende von 10 Prozent rechnen
können .

17Wi? «ii.
. . .«•tftnt Verlust wird der Gewinn-

V -
eing

. »uz z,-," »7 'ksem ,
Ä

“
n

® 0
- i aAte mit

von
von

4 450 666.12
6 905 228 .14

Rm.
Rm.

JK, '
auf n- ,3 " u,t von 2 531 544 .W Rm.

^ * -liechnung vorgetragen wird
-rzi? , .^ " « rusonwerk A .-G .

°°n 507 »»M Geschäftsjahr 1928/80
^

b »tZ -8L *i . B. 690108.06) RM .

Bcrlust
1919111 .87 Rm. ab.

2 531 544 .26 Rm. »et*

A

t
*

in
einen

h 7* l*,lr . u- Uriin , m Ul. DUU1UH.W ) mm .
1 m a n i a w i r f t A .- G . in

‘W Vorjahr
00R « 146-16 Rm. gegen

füt Unterneh .
21 i(t » 5at sich au ^ und Stahlindustrie
Ouli«* r7" wai»,, -"" ch *m abgelaufenen GeschästSjahr^ " waim ^ ch *m abgelaufenen GeschästSjahr

kt
8

ns , et Wertpapiere und Beteili»
4, . - ' inem ü , Gesellschaft schließt ihr Ge -
^ 0.67 . Gewinn von 1915 572 .22 Rm.Rm . im Borjahr .

dint .

S , L "k « -G
" ? " undi

ie*„^ wieder gungen dürfte die Stol -
etnen VcrlustabschlutzE . >»,>, . «doch klnen Vcrlustabschluß vor-

»IU
"närkreisen befürchtet habe .*6 der ' " "«urlrei,en ociurrplel paoe .
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- -LL «°fi-

„ *Mmer
Griebe .

zu
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^
Jm

^ s°Usch7s
"

ki
e laufend abgenommen ,

konnten im Januar ihre

oti « ne Werte .
R* rl*r . Lebenar . .
Karlsr . Mf»*rhlnen
Magohinen Weinh .
Moninuer Brauerei
Rastatter Wautton
Redl & WienenbKT
Spinnerei Kollnan
Spinnerei Offenbst.
Winterehall .
“«uckerwareD Spack

Berliner Produktenbörse.
Berit », 27. Jan . (Funkspruch .) Die Zahl der stän¬

digen Besucher der Berliner Getreidebörse war heute
wegen deS 12. Allgemeinen Deutschen Saatenmarktes ,
der hier in Berlin abgehalten wird, stark zusammcn -
geschrumpst. Nach den bisher vorliegenden Berichten
soll sich übrigens das Geschäft im Saatenmarkt lang¬
sam, im ganzen sehr ruhig enttvickeln . Auch die Zahl
der Aussteller selbst ist geringer geworden . Die Ge¬
treidebörse war tendenzmäßig nicht einheitlich . In
bezug aus die weitere Beimahlungsquote soll die Ent¬
scheidung um einige Tage hinausgeschoben sein . Trotz
aller Mutmaßungen steht heute noch keinesfalls fest ,
ob der alte Satz von 80 Prozent über den 1. Februar
hinaus bcibehalten oder verringert wrrden wird. Die
Ungewißheit über das Kommende in dieser Frage hat
denn auch jetzt, wenn auch in geringerem Umfang ,
Einfluß auf die Entschlüsie für neue Geschäfte ge¬
nommen . Die vielfach auftauchendcn Meldungen über
große ruffische Weizenverladungen bleiben bisher
ohne Beachtung .

Berli «, 27. Januar . ( Fuukspruch . ) SGlilich« Pro -
duktennotierunseu (für Getreide und Oelfaatcn je
1999 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. <75—76 Kg. ) 268 .50—265.50 , Mär , 280 .50 bis
279.75, Mat 288.50—288 Brief, Juli 290—289 Brief :
schwächer . Roggen : Märk. <79— 71 Kg. ) 159—161,
März 178— 177 .50, Mai 184— 188.50 u . Geld, Juli 185
bis 184.75. G e r st e : Braugerste 200—218 , Futtcr -
und Jndustrirgcrste 169—290,- Braugerste ruhig, Fut »
tergerst« fester . Hafer : Märf . 140—147, März 154,
Mai 168.50 : still. Weizenmehl 30.25—87.25 : fest . Rog .
genmehl 28.75—26 .79 : stetig. Wcizenkleie 11—11 .25 ;
fest . Roggenkleie 9.50—10 ; ruhig.

Gonfiige Märkte .
Magdeburg, 27. Januar . Weißzucker (einschl. Sack

und Verbrauchssteuer für 60 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg) : Innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still. — Ter« iupre( se für Weißzucker (tnkl.
Sack frei Seeschisfseite Hamburg für 50 Kilo netto) :
Januar 6.80 Br ., 6.20 G . ; Februar 6.80 « r ., 6.25 G. :
März 6.40 « r .. 8.80 G . : April 6.50 « r .. 6.40
Mai 6 .60 Br . . 8.56 03 . ; August 7.— « r .. 6.90
Oktober 7 .20 Br ., 7.16 G . ; Dez . 7.86 8t ., 7.80 G.
Tendenz schwächer .

Breme» , 27. Jan . Bau « « »»«. Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11.81 Dollarcents .

Berlin , 27. Jan . (Fuukspruch . ) Metalluatieruuge »
für je 199 Kg. Elektrolytkupser 96.25 Rm ., Original »
büttcnaluminium , 98 bis 90 % in Blöcken 170 Rm.,
dcsgl. in Walz- ober Drahtbarren , 99 % 174 Rm.,
Reinnickel , 98—99 % 850 Rm., Antimon-RegnluS 57.50
bis 58.60 Rm. , Feinsilber (1 Kg. sein ) 41.50 bis
48.50 Rm.

Bühl , 26. Jan . Schwriaemarkt. Aufgesahren 188
Ferkel , 16 Läufcrschweine . Berkaust wurde allcS .
Der niederste Preis sür Ferkel war 20 Rm. , der
mittlere 85 Rm. , der höchst« 50 Rm . : für Läufcr-
schweine war der niederste Preis 80 Rm ., der höchst«
120 Rm. das Paar .

Gold und Silber .
In der gestrigen o . G .B . der Deutschen Gold- und

Silbcrschcideanstalt vormals Röfleler in Frankfurt
a . M .. die die Dividende für 1929/30 auf u n -
verändert 10 Prozent festsctzte , wurde seitens
der Berwaltung erklärt , daß dt« in der Bilanz ent¬
haltenen Rückstellungen groß genug seien , um die
« ingetrctcnc Mctallentwcrtung zu decken , lieber die
weitere Entwickelung des SilberprciseS laffe sich
nichts sagen , zumal diese von der politische« Lage in
China und Indien abhänge . Ob und wann Valori¬
sierungsanleihen kämen , wiffe man nicht. Im neuen
GeschästSjahr hätten die ersten drei Monate ein ge¬
wisses Abflauen gebracht , da die Gesellschaft natur¬
gemäß von der internationalen Krise nicht verschont
bleibe , wenn auch einzelne Abteilungen gut beschäftigt
seien.

Eisenbahnrentenbank
und Eisenbahnbank.

In den Obligationärvcrsammlungen der beiden In¬
stitute legte die Verwaltung aussührlich dar , daß in
den Bemühungen um die Festsetzung der Aufwer¬
tungshöhe der Obligationen ein Ausgleich zwischen
den Jntereflen der Obligationäre und der «Aescllschaft
als solcher gesucht werden müsse, wenn die Gesellschaft
ihre Existcnzmöglichkcit aufrecht erhalten wolle . Da
die Aktiven der Gesellschaft in der Hauptsache erst in
der Zukunft realisierbar seien , müßten di« vorläufi¬
gen Vermögeiisausstellungen sehr vorsichtig ausgenom¬
men werden. Bei der Eisenbahnrcntcnbank errechne
sich ein Aktienkapital von 1 Million Rm. , bei der
Eiscnbahnbank von 750 000 Rm . Sehr schwierig sei
die Frage der Flüffighaltnng der Institute , da sür
dl« ersten Auslösungen im Januar 1932 bei der Eiscn -
bahnrcntenbank bereits 1 .086 Mill . Rm . , bet der
Eisenbahnbank 0,29 Millionen Rm. erforderlich seien .
Für die Zinsrückzahlnngen sollen hauptsächlich Rcichs -
schuldbuchforderungcn verkauft werden . Slach länge¬
rer Debatte wurde über den ?lntrag der Berwaltung ,
keine Beschwerde gegen den gerichtlichen Auswcrtungs-
satz (11 Prozent bei der Etscnbahnrentenbank, 8VS
Prozent bei der Eisenbahnbank) abgesttmmt . Der
Antrag der Berwaltung wurde angenommen, und
zwar stimmten bei der Etsenbahnrcntcnbank für den
Verwaltungsantrag 121 034 Stimmen , dagegen 53 928 ;
bei der Eisenbahnbank dafür 121187 Stimmen , da¬
gegen 42171 .

Oie neuen Weizen-
Vermahlungsquoten .

In der Vorlage an den BolkswirtschaftlichenAus¬
schuß des Reichstages über die Festsetzung der Ber»
uiahlungsquotcn, die am Freitag zur Debatte steht,
dürsten folgende Vermahlungssätz« für die kommen¬
den Monate oorgcschlagcn werden: Februar bis März
76 Prozent gegen bisher 80 Prozent , April bis Mai
60 Prozent und Juni bis Juli 50 Prozent.

Di « Frankfurter
20 Mill -Anleih«.

Mit Genehmigung sämtlicher zuständigen Instanzen
begibt die Stadt Frankfurt am Main durch ihr Kon »
soitium unter Führung der Preußischen Staatsbank ,
Mendelssohn u . Co. und der Frankfurter Bank
20 Mill . Rm. 7prozentige fünfjährige, in süns glei¬
chen Jahresraten bis 1036 tilgbare Schatzanweisungen ,
die zum Kurs von 96 Prozent aufgelegt werden. Die
Essektivvcrzinsung sür die Stadt beträgt rund 9 Proz.

Akiienindex.
Der vom Statistischen Rcichsamt errechnet « Äktien-

tndcx ( 1924—26 — 100) stellt sich sür die Woche vom
19 . bis 24. Januar 1931 aus 79,7 gegenüber 80,9 in
der Vorwoche , und zwar in der Gruppe Bergbau und
Schwerindustrie aus 72,4 (78,5 ) , Gruppe verarbeitende
Industrie aus 69,1 (70,6 ) und Gruppe Handel und
Verkehr auf 194,6 (195,2 ) .

Karlsruher Parfümerie - und Toiletteuscifen -
sabrik F . Wolfs « . Sohn , G. m. b. H-, Karlsruhe .
In öem in unserer Sonntagsausgab « veröffent¬
lichten , „Das Krisenjahr der Wirtschaft" über,
schrtebenen Bericht über die erste Volloerfamm -
lung der Handelskammer Karlsruhe im neuen
Jahr ist in dem Abschnitt , der über bie Geschäfts¬
lage der Parfümerie - und Seifcntnd -ustrie han¬
delt, mitgeteilt worden , daß die umgehenden
Gerüchte, als ob eine Verlegung ber Firma
„F . Wolfs u. Co." in die Schweiz beabsichtigt sei ,
jeder Grundlage entbehren. Der Abschnitt des
Berichts bezieht sich in Wirklichkeit auf die welt¬
bekannte Karlsruher Parfümerie - und Toilette ,
feifcnfabrik F . Wolff u. S o h n , G. m. b . H,

Ltnfichere Stimmung an -er Börse.
Berlin , 27. Jan . ( Funkspruch . ) Die Börse ten¬

dierte wieder unsicher . Der völlige Orbermangel
verhinderte ein nennenswertes Geschäft. Die Kurse
bröckelten überwiegend ab . Die Spekulation hielt sich
anfangs mit Rücksicht aus die heutige Festsetzung der
Ltquidattonskurse zurück . Eine gewiß« Stütze boten
di« festen AuSlandsbörsenmeldungen. Während auf
fast allen Marktgebieten Abschwachungen im Rahmen
von etwa 1—2 Prozent übcrwogen, tendierten Elek »
trowerte eher freundlicher. So waren Siemens 1,87
und A.E .G . 1 Prozent höher . Angesichts der un¬
mittelbar bevorstehenden Bilanzsttzungen bei - der
A.E.G. und bet Siemens spricht man von einer
7proz . A.E .K . -Dividende, während man bei Siemens
ein« Ausschüttung von 12 Prozent erwartet . Aller¬
dings sind für Siemens auch teilweise optimistischere
Schätzungen im Umlauf. Die Stimmung wurde durch
verschiedene ungünstige Gerüchte über Konzernschwie¬
rigkeiten im Versichcrungsgewcrbe beeinflußt, ohne
daß irgendwelche Anhaltspunkte sür diese Versionen
zu hören waren. Angesichts des geringen Geschäfts
fanden auch die optimistischen Aenßerungcn des amc-
rikantschen Botschafters über die Konjunktuilage bei
der Erölfnung der amerikanischen Handelskammer in
Köln wenig Beachtung . Die Meldungen, daß Ober¬
bedarf einen weiteren Erwerb von oberschlesischen
Hüttenaktten plane, hatten eine Abschwüchung des
Oberbedarf-KurseS auf 85 (86,75 ) zur Folge. An -
scheinend befürchtet man durch diese Transaktion eine
Becinträchttgung der Dividende, die mit etwa 3 Pro -
zent erwartet wird.

T a g e 8 g e l b erforderte 4—6 Prozent , vereinzelt
8,75 Prozent . Von Devisen lag die spanische Va¬
luta schwach und war gegen London mit 47.30 zu
hören. Die übrigen wenig vcrLnöcrt. Kabel —Berlin
4.2072 , London —Paris 128.89)4 . ,

Im Verlauf bröckelten die Kurse bei sehr stillem
Geschäft weiter ab . Am Auslandsrentenmarkt waren
ungarische Silber - und Kronenrenten etwas freund-
licher. Rumänen wenig verändert . Jnlandsrenten
lagen wenig verändert . . „ ,

Der Privatdiskont blieb nach anhaltender
Abgabeneigung unvcrändert 4,75 Prozent . — Am
Devisenmarkt lag das Pfund fester.

Die Börse schloß wenig verändert, vereinzelt leicht
gebeflert . Nachbörslich hörte man pct liw» Fe¬
bruar : Farben 117, Siemens 145,5, Schultheiß 142,
Salzdetfurth 182, A .E .G . 88,5 , Aku 4 . ,75 , Bemberg
46,25 , Hapag 57,75 , Lloyd 58,5 , Reichsbank waren mit
230,5 , Neubesttz mit 4,87 und Altbcsitz mit 51,10 zu
hören.

Ehlcagoer Geirei-e- Srfe.
Chicago , 27. Jan . ( Fuukspruch . ) G-'reide-Schluß.

fttrfe (Dortaaökurse in Klammern. ) Evetzen .
Tendenz^ st März

'
70)4- ^ )4 ,7S ^ Mai 8^

- 82
<81)4—8154 ) . — Mals : Tendenz fest . März 64)4
68 )4 ) , Mai 66)4 (66 )4 ) . - Saser : Tendenz fest .

März »2)4 <»2)4 ) , Mat »3 182)4 ) . Rog g « n -

Tendenz fest . März 89 )4 (38)4 ) ,
(Alles in Cents je Buitzel .)

Abendbörse :
Stils.

Mai 40)4 (39)41 .

Frankfurt , 27. Jan . (Etgeubericht .) Die Abend-
börse verkehrte bei geringen Kursschwankungen npll»
kommen still und geschästSloS . Verstimmend
wirkte die als erste von den Montan -Gruppen ver-
vssentlichte Bilanz der Friedr . Krupp A .-G ., Esten»
die einen Vcrlustabschluß ausweist. Die Spekulation
neigte wieder zu Baiffe -Engagements, so daß meist
Kursabschivüchunge » zu verzeichnen waren. Farben
eröffnet«» zu Beginti leicht befestigt , schwächten sich
im Verlauf jedoch wieder um 0,26 Prozent ab und
schloffen bei 116,75 Prozent .

Auleihen: Neubesttz 4,86 , 4proz . Dt. Schutzgeb. 1,78.
Bankaktie« : Allg. Dt . Creditanst. 97,5 , Barme«

Bankverein 100,5 , Bayr . Hyp .» u . Wechselbank 127,
Berl . Handelsgcs. 115, Commerz - u . Privatbank 108»
Darmst, u . -Nationalb . 138, DD -Banl 108, Dresdner
Bank 108,5 , Reichobank 229,5 , Oesterr. Credit 27,40 .

Bergwerks » Aktien : Budcrus 42,5 , Gelsenk . 70,5 ,
Kaliw. Aschersl . 118, Westeregeln 125,5 , Klöckner-
wcrke 50, Manncsmannröhren 68, Mansselder Berg¬
bau 26, Phönix Bcrgb. 50 , Rhein. Braunk . 142, Rhein-
Stahl 59, Ber . Stahlwerke 58,26 .

Transportwertc : Hapag 58, Nordd. Lloyd 58,87 .
Jndustrieaktir « : A .E .G . Stammaktien 88,25 , Ak«

48, Daimler Motor 18 .5, Dt . Goldschetdeanstalt 125»
Dt . Linoleumwerke 89,25 , Elektr. Licht u . Kraft 93,5»
J .G . Farben 116,75 , Gcsfürel 91, Goldschmidt Th. 32 ,
Holzmann 67,5, Junghans Gebt . 28,5, Lahmeyer 101,
Mctallgcs . 65, RütgerSwerke 40,6 , Siemens u. Halske
145,5 , Zellstoff Aschafscnburg 60.

Krankfurier Häuieakiion .
Frankfurt , 27. Jan . (Drahtbericht.) Bei der heu¬

tigen Häute- und Fcllc-Auktion für das Frankfurter ,
stlheingau - und Umgegend -Gefälle wurden folgend «
Preise erzielt (in Pfennig pro Pfund ) : Kuhhäute :
50—59 Pfd. 55,50—63,26 , 60—79 Psd. 61,26- 85, 80 bi»
99 Pff>. 62,50 —09,50 . — Ochsenhäute : 80—49 Pfd.
65,50 - 57, 50—59 Psd . 64,26—69 , 60—79 Pfd. 61,50 bis
69,50 , 80—90 Pfd . 59—68,26 , 100 und mehr Pfund 58
bis 62,75 . — Rinderhäute : bis 39 Pfd. 57,50
bis 61,50 , 50—59 Pfd. 68,25—74, 60- 79 Pfd. 04,50—72,
80 und mehr Pfund 70—72 . — Bullenhäute :
80—49 Pfd. 62,50 —55, 50—69 Pfd. 55—60, 60—79 Psd .
50—56,75 , 100 und mehr Pfd . .38,50 , Schntzhäut « 33,75
bis 46. — Die Preise gelten sür roteS Gefälle ohne
Kopf (rein und beschädigt) .

Kalbfelle : bunte ohne Kopf (rein und beschä¬
digt ) bis 9 Pfd . 94,50 —108,25 , 9,1— 15 Pfd. 80- 88,50;
rote ohne Kopf (rein und beschädigt) bis 9 Psd . US
bis 124, 9,1 —15 Pfd . 95- 192,50 . - Angebot: Kalb,
felle 12 911 Stück , Großvichhäut« 12 582 Stück , Fref»
ferfellc 62 Stück ( ohne Preise) , Schaffelle 8178 Stück
(unverkauft ) .

Tendenz : Besuch gut, Abschläge auf der ganzen
Linie.

Devisennotierungen .

Baan.>Air. lPas
Oanada 1 ID
Konstan . 11 P .
Japan 1 Ten
Kairo 1 lg . Pf
London 1 Pfd
Neurork 1 voll
Rio da J . IMilr
Uruguay 1 Pesu
Amstard. 100 O
Athen 100 Drcb
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp. 100000 Kr
Danzig 100 Gl
Helsgfs 100 f M
Italien 100 Lira
J ngusl 100 Din
Kowno 100 Li tag
Kopenb 100 Kr
Liaaab 100 Esc
Dato 100 Kr .

lin , 27 . Januar 1931 (Funk .)
nela Hriei (leid Briet

27 1 27 1. 28 t . 28 1.
1277 1281 1277 1 -281

, 4.196 4-204 4-194 4-202
2079 2-083 2-079 2-083
20 92 20 96 20 -92 20-96m 20 447 20-406 20 -446

4.2115 4-2035 4 2116
0.355 0.357 0371 0-373
2727 2.733 2 727 2-733

169 08 16942 169-09 169-»3
6-447 5-457 5-443 5-455
58 .57 58.69 58 58 58 -70
2497 2-601 2 -497 2-501
7337 73 51 73-37 73-51
8159 81 .75 81 -18 81 74

10-577 1059/ 10-577 10 -59 /
22.005 22.045 22-005 22-045

7-421 7 435 7-42 7-439
41 -96 4204 41 -96 42-04

11236 112-68 112-33 112---5
18-82 18-86 18-81 18-85

112-33 112 -56 112-32 112-54

lOOFrca .
100 Kr .

100 t . Kr.

Paria
Prag
Island
Riga . . . .Schwell 100 Fca.
Sofia 100 Lara
Spanien 100 Pea .Stockh. 100 Kr.
Reval .
Wien 100 Euuu

Geld Brief Geld
27 . 1 2- 1 28 1

16 -468 16-508 16-469
1244 12-45 12 -441
91 -95 9213 91 -95
80 84 8100 80 -83
8132 81 -48 81 -31
3.048 3-054 3-048

ifi » 43-29 44 .03
112 -69 112-48

111 -72 111-94 111 -72
59-08 59 -20 5909

27. 1.

Briet
20 , ,

16509
12-461

92.13
8099
81 .47
3 .054
44 .11

11270
11194

59 21
Zürich , 27. Januar iDrahtbericht )
28. I.

Paria . . , ,uoduoh • • «Neuyork . .
Belgien . . .Italien . . .
Spanien . . .Holland . , .

Stockholm
Oslo .Kopenhagen
Sofia » , » » «
Prag mm

J0 ;25V, ! 2026, , Warschau
V» Budapest

Belgrad . . .
Athen . . . .

rU Konstantin.
> Bukarest . .Helsingfora

Privatdisk .
Buenos - Aire»
Japan . . . .
?ffz Bankd.

» gl Geld .Monatsgeld
• Monatsgeld

26 i .

912 70
244 '/,
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Im Karlsruher Khciirttub
Alemannia

sprach am Samstag , den 10. Januar INI der
bekannte Alpinist , Studicnrat Linz , über
„Schönheiten der Alpen " . Welch guten Klang
der Name des Vortragenden in der Karlsruher
Sportswelt besitzt , bewies der bis auf den letz¬
ten Platz besetzte Vortragsraum des Aleman¬
nenbootshauses . In begeisterten Ausführungen ,
unterstützt durch überraschend schöne , technisch
aufs beste gelungene Lichtbilder , ließ der Re¬
ferent die mannigfachen Schönheiten des Räti¬
kons vor Auge und Ohr der Ruderer und ihrer
Gäste entstehen . Sturmumtobtc Berghäupter ,
trügerische Gletscherspalten , sonnenüberflutcte
Bergmiesen und heimelige Httltenabende zwan¬
gen die Alemannen in den Bann der Alpenwelt
und ließen sie den grauen Alltag der Niederun¬
gen aus Stunden vergessen . Dafür und für die
uneigennützige Bereitwilligkeit sei Herrn Linz
auch an dieser Stelle herzlicher Tank gesagt . Die
Vorführung der ausgezeichneten Lichtbilder
hatte in bekannt liebenswürdiger Weise Herr
Hügel , Inhaber des altcingeftthrten Fotohaujes
Hügel , übernommen .

ReichsgründungSfeier im O .H .V.
Am SamStag , 24. Jan . , führte der Deutsch -

nationale Handln ngsgehilfen - Bcr -
banü in seinem Ortsgruppenhcim , Karlstr . 4,
ein« ernste Feierstunde zur Erinnerung an die
Gründung des Deutschen Reiches durch. Ver¬
sailles 1871 und Versailles 1919 , ein Höhepunkt
und ein Tiefpunkt deutscher Geschichte , waren die
Leitgedanken der Feier , in der Generalsekretär
Georg Herzog in einer Ansprache die ge¬
schichtlichen Hintergründe dieser beiden für unser
Volk so bedeutsamen Abschnitte herausstellte .
Aber in aller Not ist der Glaube an die Zukunst
Deutschlands wach und stark und die harten
Worte von Wilhelm Raabe stehen leuchtend vor
uns ans : „Zur rechten Zeit wird kommen doch
der Netter ! Zur rechten Zeit und an dem rech¬
ten Orte ! Im Buch des Schicksals wenden sich
die Blätter : Verzweifelt nicht an euch und eurem
Horte !" Rezitation , Vorlesung und Musik tru¬
gen zur Vertiefung dieses Erlebnisses bei.

Die Gesellschaft M Karlsruhe
feierte in ihrem geschmackvoll eingerichteten
Eulennest sim „Kleinen Ketterer ") den 89. Ge¬
burtstag ihres hochverdienten Ehrenmitgliedes
Artur A l b r e ch t ( genannt Pinneberger ) ,
Kunstdruckereibesitzer . Oberulkmeister Böhme
zeichnete in seiner Festansprache ein Lebensbild
des Jubilars . Ausgestattet mit Lcbenssrohsinn
und der Gabe köstlichen Mutterwitzes verstand
er eS jederzeit im Kreise seiner zahlreichen Ge¬
schäfts- und persönlichen Freunde , sich eine be¬
sondere Note zu erwerben . Wenn er auch jetzt
an der Schwelle des siebten Jahrzehnts steht, so
dürfen doch alle Freunde hoffen , daß die kör¬

perliche und geistige Frische , deren er sich er¬
freut , bei ihm noch recht lange anhaltcn und
ihm einen schönen Lebensabend bescheren möge.
Die Ulkfreunde brachten ihrem geschätzten
Jubilar lebhafte Ovationen und Glückwünsche
entgegen .

Oer Bürgerverein des Weiherfeldes
hielt am Samstag , den 17 . Januar , abends 8
Uhr im Weiherhof -Saal seine diesjährige
Generalversammlung ab . Der 1 . Vor¬
sitzende, Herr H o f f m a n n , begrüßte zunächst
die zahlreich erschienenen Mitglieder des
Vereins und gedachte der im Laufe des Jahres
verstorbenen Mitglieder . Zur Verlesung ge¬
langte nun der Tätigkeits - , sowie der Kassen¬
bericht und es wurde fcstgcstellt, daß das Jahr
1930 ein sehr arbeitS - und erfolgreiches Jahr
gewesen ist . Besonders der Bericht des KaisierS
über die Kassenverhältnisse lautete trotz der
schlechten wirtschaftlichen Notlage sehr günstig
und wurde von den Mitgliedern lobend aner¬
kannt . Verschiedene eingebrachte Anträge
wurden zum größten Teil zur Zufrieden¬
heit erledigt . Anschließend fand die Neuwahl
des Vorstandes statt , die dieses Mal sehr rasch
vor sich ging , da der Gesamtvorstand bis aus
wenige Ausnahmen einstimmig wiedcrgewählt
wurde und sich ans folgenden Mitgliedern zu¬
sammensetzt : 1 . Vorstand : Hofsmann : 1 .
Schriftführer : Schäfer : 1 . Kassier : Fuchs .
Ebenso wurden zu diesem Vorstand noch eine
Anzahl Beisitzer einstimmig gewählt . Nach
Erledigung einiger Fragen und Anregungen
konnte der 1 . Vorsitzende die äußerst gut ver¬
laufene Versammlung schließen. l ..

Musikverein Eintracht.
Am Sonntag , den 18. Januar , hielt der Musik-

verein Eintracht Karlsruhe im Lokal Zum Ti¬
voli seine Generalversammlung ab . Nach
einem schneidigen Marsch der Aktiven unter
der bewährten Leitung des Dirigenten
Musiklchrer Jul . Allbach eröffnet « 1 . Vor¬
sitzender Herr Karl Landmesser die Ver¬
sammlung . Nach Bekanntgabe des Geschäfts¬
und Kassenberichtes , dem zu entnehmen war , baß
sich der Verein z . Zt . auf einem aufsteigenden
Wege befindet , wurde in die eigentliche Tages¬
ordnung eingctreten . Daß im Musikvcrein Ein¬
tracht ein gutes Verhältnis zwischen Bereins --
leitung und Mitgliedern besteht, beweist , baß die
gesamte Borstandfchaft wieder auf die weitere
Dauer von zwei Jahren gewählt wurde . Die
Borstandschaft setzt sich aus folgenden Mitglie¬
dern zusammen : 1 . Vorstand : Karl Landmes¬
ser , 2. Vorstand : Heinrich Bai er , 1. Kassier :
Hans Atterer , 1 . Schriftführer : Willy
Ratsch , 2 . Schriftführer : Albert Blei er ,
Beisitzer : Karl Biehle , Karl Fritz , Revi¬
soren : Karl Vetter , Ernst Weizmann ,
Notenwarte : Richard Scheid egg und Herb .
Karber . — Um auch den Mitgliedern in dieser
schweren Zeit etwas $u bieten , wurde beschlossen ,

alle Monate eine Versammlung abzuhalten , bei
der die Musiker , sowie die dem Verein neu an -
segliederte Gesangsabteilung Mitwirken sollen.
Nach Bekanntgabe einiger weiterer Entschlie¬
ßungen , wie Fastnachtsvcranstaltung , Platzkon¬
zert zugunsten der Karlsruher Notgcmeinschast ,
Maiausflug usw . , schloß der 1 . Vorstand Land¬
messer die Versammlung . Anschließend fand
dann ein gemütlicher Familtcnabend statt , der
die Eintrachtfamilic noch recht lange zusammen¬
hielt , so daß jedes einzelne Mitglied befriedigt
den Heimweg antrat . I-r.

Oer GartenSauverein Karlsruhe
veranstaltcie am SamStag , 10. Januar , in der
Glashalle des Stadtgartens eine musika¬
lt f ch e A b e n d u n t e r h a l t u n g , die sich
eines recht guten Besuches zu erfreuen hatte .
Der Abend wurde eröffnet mit dem Pilgerchor
aus Tannhäuser , gespielt von der Karlsruher
Orchestervereinigung unter Leitung des Herrn
W e t t a ch und man hatte im Verlauf des
Abends noch wiederholt Gelegenheit für die
prächtigen instrumentalen Darbietungen dieses
gut besetzten Orchesters wohlverdienten Bei¬
fall zu spenden . Für die Durchführung des
übrigen Programms hatte sich diesmal wieder
das Mitglied des Vereins . Frau B tt r g-
S t e i n m a n n , Lehrerin am Munz 'schcn Kon¬
servatorium , mit ihrer Gcsaugsschule zur Ver¬
fügung gestellt . Die gesanglichen Leistungen
der Damen Frau Cläre Schneider , Fräul .
Ilse Beyer , Frl . Käthe Bolz . Frl . Eden
und Fräul . H elmulth , vom Lanbestheater ,
waren in jeder Beziehung künstlerische Dar¬
bietungen , die bei prächtigem Stimmenmaterial
auch eine technisch gute Schulung erkennen
ließen . Fräul . Schrödelsecker , vom vori¬
gen Jahr noch bekannt , sang Bravour -Varia¬
tionen von Adam und brachte die recht schwie¬
rige Koloratur vorzüglich zu Gehör , wobei
Herr Hormuth die Begleitung der obligaten
Flöte übernommen hatte . Vier Geishas und
vier Seekadetten , ebenfalls aus der Gesangs¬
schule Bürg -Steinmann , zeigten ihr Können
nicht nur im Gesang , sondern auch in Mimik
und Tanz und diese Programmnummer fand
ihren Höhepunkt , als Frau Bürg selbst als
Geisha auf der Bühne erschien und diese origi¬
nelle Aufführung in jugendlicher Frische unter
großem Beifall der Zuschauer zum Abschluß
brachte . Frl . Jda Beyer , aus der Tanzschule
Mertens -Leger , erntete tür ihre beiden anmu¬
tigen Tänze ebenfalls Beifall . Die Begleitung
der Solovorträge hatte Herr Pianist Wilhelm
Sauter übernommen und führte derselbe
seine Aufgabe in meisterhaft künstlerischer Weise
durch , wofür ihm auch an dieser Stelle gedankt
sei . Der 1. Vorsitzende . Herr Dir . Scherer
sprach nach Schluß des Programms allen Mit¬
wirkenden , die zum Gelingen des Abends bet -
gctragen hatten , herzlichen Dank namens des
Gartenbau - Vereins aus . Es folgte nunmehr
die Pflanzenverlosung , wodurch der Saal nach
Abgabe der vielen blühenden Pflanzen bald in
einen Blumenhain verwandelt wurde . An dem
sich anschließenden Tanzvergnügen , das durch
eine Blnmenvolonaise eröffnet wurde , beteiligte
sich Jung und Alt recht lebhaft . Jedenfalls hat
der Gartenbau -Verein seinen Mitgliedern wie¬
der einige genußreiche frohe Stunden , als an¬
genehme Abwechselung geboten . A . R.

Obst - und Gartenbauvereit »
Karlsruhe-Rintheim .

Für die Monatsversammlu
11 . ds . Mts . hatte sich in liebe»- «-

^
Weise Obstbauinspektor Weyl von o « m
scheu Landwirtschaftskammer nttt ei - 5
trag über : „Neuzeitlichen GeZu ^ nst«^ ^
Verfügung gestellt . Diesen Gcge > ^
Rintheim zu exekutieren , konnte nu * v '

e# z“

unternehmen , der wie man so sagt , 1° . w*
in den Fingerspitzen hat : denn hier F
heim kommen die Kinder gewisseru>a^ ,- ■
dem Pflanzholz in der Hand zur z‘1
Großmutter lehnt den Spaten
wenn ihre Zeit erfüllet ist . An
Sachverständigen war also in der ^ ,
lung jedenfalls kein Mangel und um -^
wohl nur gekommen , um dem »^ tuo>

g e,*
Bein zu stellen und mit den eigene» ^ stj
nisten zu glänzen . Aber es kam
Der Redner verstand es , in scharf » >

j(|r
knapper Form bas umfangreiche
Vortrags nach allen Seiten abzusŵ ^ i ^
kaum eine einzige Frage unberuhn cj t | i£
die bereit gehaltene Skepsis sich i"
Beifall umsetzte. Diese Tatsache soll a
Anerkennung für den Redner ganzAnerkennung für oen viconei
hcrausgestellt werden . Als wertvou „^p»
ment bei der ganzen Sache könnt ». jfiK
werben , daß die Mitglieder fern
brödclei , in so überaus stattlicher **
<?>

*nladung Folge gegeben , um an j jn*
des Gehörten die eigenen Kenntntisc
zehnte alte Praxis zu prüfen
wendig auf die neuen Richtlinien uw
Und solche bot der Vortragende in w «*
regenden Ausführungen in reicher
in der allgemeinen Aussprache von E
tev mit lebhaftem Dank zum Ausdruck .
wurde . Für den Verein selbst beöem
Vortragsabend , wieder eine außer * ^ £
Etappe in seinem Streben um tVoroe
Hebung des Obst - und Gartenbaues "
teil Rintheim .

Mahnruf !
Bürger der Stadt !
In der Bibel steht geschrieben,
du sollst dein« Nächsten lieben.
Und wer zwei Nöck« hat ,
gebe den einen
dem, der keinen.

Groß ist die Not !
Tausende immer noch frieren ,
Tausende haben für ihren
Hunger zu stillen kein Brot .
Und der Armen Heer
wächst immer mehr .

Dies Los ist dein ! „
In der Notgemeinschaft Hände
auch du deine Gabe spende:
und ist sic noch so klein .
Der Tausenden Not

machts zum Gebot .
Arthur * * *

Kelch und Staat
26 .1. 27.1 .

« M. Schuld
I—III

Üteuicli*
C Dt. Rettet .
6 dt, . ». 1000
6 dt», 1- 5 *
7» etch»ans .2»
6 « eich 27
S « .Schatz K
I,ann «anl .
C Baken 27
5 Ban . 27
6 Sachsen 27
7 XhSt. 26
«Dt.Reich»».I
«. bl «. II
Dt.Schntz,e ».

51 25 51 .10
5
_

10 4 90

91 .75 9175

98 75 9?
~

87 .25 87 .21
72 71 .75
73 .87 74
82 .10 8210
74 .50 74 .60
80 80
99 99
92 .25 92 .. .1 .87 1 .75

6Rst .M .« . 69 -
7 Slastlst .a.v . 77 .40 77 .90
6% » arten». 87 .50 87
8 Bt .Bfb.8 .47 99 .50 99 .50
8dt - . ro 100 *1» 100V,
8 Bamm. 20 94 93 .75
5 Bad . S . S. — -
BBt.at .Mh0t. — —

. Wirt ,
11 .75 12

8 .95 -
37 25 36 .f

1 .35

Ausland
B « et. ad«.
4 Kn - ata .
4 % Ce #. « .
4 « olde .
4 Sranenr.
4U eiltet
4 XDtl « d.
4 X.Baak. I
4 X.Ba«d. II
4 X. Za»
lütl . -Lose
414 Un «. IS
414 Un«. 14
4 Nn «.« »ldt.
4 Sranenr.
5 Xcfiuanl.
414 »1«. ab«.

Verkehrs wert «.
8 .8 . t . Bert. 45 .25 44 .75
Baltimore 77 79 .76
Canasta 21 .75 21 .60
«Dl. Cif.Bet 47 .25 47 .2s
7 Rel« »». 84 84
Hamb.Pakets. 68 .75 67 .62
Hamb. Süd »« 128 .5 119
8 . 1'l «»* £? .& 5x62
« üb .glfcnt . 85 .25 85 .25

21 .90 21 .

▼om 27. Januar 1931.

Sug.Snfct.
Mein.Hst».
Mitt .Bod.C.
Ce ». Credit

Sr. Baden
eichst»»!

Dt- .ata .n .nen
Rhein.Htzpa.
Sndd.Bad.Ct
Wiener Bkd.

Industrie -Aktien
flccummnlat, —
« dlerPartl.
K.Ä.n.
U.E.« .
« Isen. 8e»t.
Rmmend. P.
« schafs.Brtu
« t- Mü !». AS 6i 5

48 .75 47
90 8775

92 .5 89 .75
112 5 112

Bank
> dea
Bad. Bant
Bk. ei . Werte
Bk. I. Bta »
Bast .Htzp.Bk.
Batz.Bereiu»
Berl.Hdlsgel
Commerzbk .
Darm» .Bk.
DD-Baak
D. » olddisk.
Dt.Hstp.Bt.
D.Uebf .Bk.
tiilML

Aktien
57 .37 97 .37

i& HU
96 .5 96
127 126 ',
134 134
116 116
1091 , 108
140 138
109 107 *.',
108 110
124 124
65 .5 68 .5
109 »;, 1081 .

Nnasb.RM.
Säet ft Stein
Balde Mas» .
Bamb.Milz .
Bat, ». Wal»
Basa«
B .M .W .
Bat,t .Spie«.
I .P .Bembg.
Bet«et Xft .
Bet«« . (Siet .
B .Uatist .A.
Beil . Sinti
Bl . Mas» .
Berlst .Meft.
Btauh .mftrnt 1A
Btt . Brik .
Besch« . S .
Btem.Be ,ah.
Brem.Walle
BrawnBaveri
Bnbern» ik.
Busch -Aaeger
etatl . tBaff.
A.S .Chem .
»all

dt, . B» %
Ch. Sudan
et . Beaten
« st. » eilen!.
Cd. «Udert
Shake

ICanc. Betg
Cant. Che « .
Cone . Spinn.
Et. Caantch .
Ct. LInal
Zürich

DaimlerBenz
Dt. Rtl . Del
iDt . Asvlial »
Dt. Canti^ t.
Dt. Erd »!

106 102 .5
1121, 1121.
1101, UOi,
30 28 .5
21 .5

43 .75

119

o
-° N °

46 .25 46

J08 .5 ^ 9 *6

42
69
77

160 .5 149
151 .5 160

.75 39

99 .25 96
20 19
81 81 .5
69 68 .5
99 .75 98 .75
ob .5 64 .25

Dt. Ante
Dt. Sabel
Dt. LinalkSl.
Dt. Pa »
Dt. Schacht .
Dt. « pieae .
Dt. Stein, « .
Dt.Xeltphan
Dt . Tan
Dt «Lalle
Dt. eitend .
Dartm.Mtle»

Nnian
De.Schnell »!.

34 .25
47
92
13 .5

34 .5
48 .5
95 .5
13 .6

öS &7
104 .5 HO
71 71
61 .5 61

34 .25 333
163 167^ w

Dürrn Metall
(Xtderhoft
Dyn. Ratei
Caeft . Sal ,
Eilentnr « K.
Cintracht
eis .Spraitan
eisend .Berk.
EI. Liefet.
El.LIcht « rast
En «elh .Br»u
Enzina.-U.
Erdmsd.
Erlana.Bam»
Esch« . B«.
stahl»« .!',,
stallenstein
staradit
« .« .starten
steldm . Pap.
steltenSnill.
stark Matar
striedr .Hütte
strister
« «.« eUIn«
« elf . Bin.
Aenschaw
« rrmania B.
Wcrreth . « 1.
« ef.f.el.Unt.
Bitme * Ca.
« ladd .Walle
« las « « alle
« lüdansBelln
« aedhardt
« aldlchm.
« Irl . waa «.
« ritzner
« rahh-web ».
« raßmann
« rünftBils.
« rnschwiif
Guanawrrke
« nndlach
Haterm. « .
Hadeth D.
Ha«eda
Halle Match .
Ham ». 0l
Hammersn
Hann .Ma'ch
Harpenrr
Hedwiash.
Hemm. item .
Hilpert M
Hinde . T.uii
Hirsch « iivl
VIrschb !'d
Harsch
Hatim . SI
Hahenlade
Halzm . DI>
Harchwke .
Hatelbeir .
C.M .Hntjch
Lar. Hulsch
stise Sera »
dta. « enuii
stnünftrie ».
stesench
stüdel
stnnahan»
Sadla Parz.

.Sali Chemie
« stlt » schi.

28 .1.
90
65
57 .87

104'^
20 .12
124 »,
'8 .75

127 .5
51 .5
26
70 .5
191
34
70
9 .75
1191 ,

178 .5
115
105

27.1 .
90
65ü
105
20
124 .5
97 .75
92 .87
128
51 .5
26
70 .5
191
33 .25
70

9 .75
116 .5
94 .75
69 .5
179
115

72 .25 70 .75
46 .5 46
58 .25 60
79 .25 79 .25
93 .25 90
70 69
95 96 .25
120 .5 120 .5

- 136

33 .37 32
75 75
30 .5 31
95 93 .5

160 149 .5
50 50 .25
43 43

73
55 .5
86
77

75
54 .25
86 .75
76

101 .5 101 .5
72 .5 72
20 .2!5 20
69 .5 68
69 69
104 105
79 79 .5

48
112 112
79% 78 .6
56 .12 55 .Ö
54 v4
43 .2!5 41
67 .6!2 67 .75

9 .5i5 8.6
88 .5 83
41 40
56 56
158 154 ".
93 93 .25

25 24
97 96 5
29 28 .75
23 25

m 119

8ar »abt
Slidneru .
Snarr C. H.
Sihlm . St .
Salt ft Sch .
Sa0m .3fourb .
Slln Reuess .
Sllncr « af
Sirt Gebt.
Sie « El.
Sranft ft X, .
Snnzlreitr .
Süpperld.
Lahmeyer
Lanrahüite
Leipz.RIeted
Leapaldlar.
Linde , Ei»
Lindfteöm
LIn«el Sch.
Linanerw.
Lüdenscheid
Maairn»
Mannesm.R.
Mansfeld
Mascht.Unt .
M .Bndan -W.
Maz-Hütle
M. w . Lind

„ Saran
.. Aiitan

Merk-Walle
Melallges.
Mrn.-Saussm
Me, « ..« .
Mia«
MImasa
Minimal
Mitteld. St .
Miz ft « en .
Manteratini
Mat. Den»
Mülh. B «.
Ratianal .il nt
Redarwke .

2S .I . 27 .1 . i
59 25 57 .97
51 .5 50
145 144
58 .75 58

24
60 .5r 5
6§ .5
39
79
102
25
107 .5
26 .75
136
365
47 .75
70
44
13 .5
58
30 .5
28 75
86
140 .5
466

20
79
67
16
71
57 75
\f
83
105
42 .25
45 .25
75 .5

7 .5
113

11.37
24^ 5
75
63 .5
38 .75
79 .6101*1,
25
105 *;,
25
136
365
47 .75
69 .5
44

5S?5
26 .5
27 .586
139
44 .5
2Ö?25

6? .12
15 .75
71
5 >.76
167 .5
42
83
105 *1,
42 .5
45 .5
75 .5
7
113 .5

« dl. Sahir
Rardd . Ei»
„ Sleinant
.. Tr» .
„ Walle

Rrds .-Hchf.
Oh.-Bedars
Oh. Kol ,
dta. « rnn »
Orenstein
Oftwerke
Phlniz B«.
Phlniz Sri .
Pints«
Pittler Wkz.
Polyphon
Prenftrnar.
RadebrraSzp.
Ra »« u.starb .
Reichelbräu
Reichelt M.
Rhelnseldrn
Rh. Bräunt.

Slektea
.. Metall
* Möbel
, , Stahl » .

« . W . 8 .
Weftf .S.

RW.Spreu«
Richter Dan .
Rlebeit -Mont.
st.D.Riedel
Raddergr .
Rosenlb .P.
Rüt«er»w .
« achsenw.

iSSchs. Sn »
„ Webftnhl

ISachtleben
Sal . Sal ,
Salzdetfurth
Sanaerh.M.Saratti
Scherin « ch.
Schleaetbrin

28 .1 .
99 .5
60 .5
140
55
39 .87
130

55 .5
40
126

58
133
120
l3ö
110
126

27 .1 .
99 .75
60 .75
140
55
36 .5
129 *1,
34
59 .87
ö3
385
122
50 .37
39 .5
132
122
132 .5
110
126

157 167
19 .75 19
125 125
144 .5 141 .5

45 .25

5 68 25

2 .75 32
18 .5 118 .5

Schuh Sal ,
« « udert ei.
Schultheiß
« lern, « l
Siem.Hal »ke
« inner R.-P .
Stöhr Sa.
Stal ». Zink

jStallwere!
!Sirals. Sp.
Südd. Am ».
Südd. Zuck.
Lvenbka
Tad C.
Ihorl Cd
Thür. Sa »
Tietz Köln
Xrausradia
Tuch Nach.
Tüll stlöhn
Sebr. Nnzer
Union chem.
Nu . Diehl
Barz. Pa ».
Ber .Böhlerst .
» chem.Lhar.
. DI . Nidel
„ Flansch.
„ Glanzft.
„ Gathania

Ante B.
, « . Hall
„ Pinsel
, Portland
. « chnhs.B.
„ Stahl » .
n Zh»en

8 ilt. Wke.
Bazel Tel.
Bagtl .Masch.
8ai «t Häsin .
Wanderer
Wass.Gelsrnt .
Wearlin
Weftere«.

28 .1 .
112 .5
99 .75
145 ",
89 .75
146 .5
58
61
39
45
164 .5
16 .87
113 .5
251
94

*
75

144 ",
97 .75
1201 ,
96 .5
29 .5
31 .25
45
68 .25
46

27 .1 .
108
99 .75
143
89
146
55

45
163 .5
17
112",
249
9475

1441 ,
9b
119 .5
9t>.5
29 5
31 .25
44 .75
68 .25
45 .5

42 42
1081 , 107 .5

- 72
96 96

16
*

16 .5
13 .5 14 .62
90 90
24 .5 24 .5
53 .62 53 .25
125 12o
46 46
41 .5 40 .5
2475 2475

29 29
117n , 116
43 75 42 25
131 127 .5

widin «
wißner Met.
wittenerEnß
Witk. Tief
Zeiß-stkan
Zeitz Mas« .
Zellst . Bet.
Zellft .Waldh .

27 .1 .

§9 .5

28 .1 .
60
39 .5
31 .25 31 .25
71 71 .5
74 .5 74 .5
47 .5 46 .5
33 31 .25
87 84 .75

Verdehernnsen
26 .1. 27 .1 .

« ach.m .stene . 822 . 8?2
Rftianz-St.
strkf. « ll«.
Leipz .steurr
Mazdeb. st.
Maimh- Brr.
Rardftern
Ihurin «. > .

160 .5 150

170 ". 171
332 332
26 25 .5
199 198
665 660

LoiouIaI -IV*er^ «j,l.

Dt..OstairiXa
Rru-Suiura
Oiavi
Schantnn«

t nll . dt».

.Berk.« lla.D .Lakalb
D.Reich,b .Bz.
Hamb .Paket
dio .Hochbahn
Hamburz -Sll
Hansa Damp>
Rardd .Llayd
Ltavi Minen
All «.D.« rrdit
Bk. f. Brau
Barm.Bank ».
Btz.Htz.Wechs.
Batz.Bereinbk .
Berl.Hdlsges .
Cammer,bank
Darmft . Bank
DD -Bauk
Dresdn.Bank
H. S .H.
« lla .« l .» es.
Bah-Mataren
Bern her«
Bet «m. (fl .
Bert . Mas» .
Bnderu»<kis.
Chars .Wasser
Camp .Hispan
CantiCautch

Berliner Termin -SchluBkurse
26.1.
38 .5

26 .1. 27.1 .
45 43 .5108 1051 .
83 62 83 .75
57 .5 57 .62

- 65 .5123 118 ",
97 96 .5
S8 .12 58 .12
305 30

95
*
62 96

*25

lÄ -l. 127 *1«
134 134
116 115 ",
1081 , 107 .5
139 138 ".
108 107 .5
1081 « I07 »i,
48 . 47 .75
88 5 8 **.25
53 .75 54 .5
44 .75 45
91 .5 90 .25
29 .25 29
42 .5 -
76 .5 77
253 5 252 .5
100 .5 97 .25

26 .1. 27.1 .
Dalml. -Ben, 19 .25 19
Dt. llanti .» «» 98 .6 97 .5
Dt.Erd »I 54 .87 54 .5
Dt.Liha,wke 93 .5 90 .5,Dynam.Nabel 57 .75 56 .37
« . ßiefetnn« 97 .25 97
El.Licht'Sratt 94 93 .25
starbenindust . 118 *1, 1161a
steldm . Pa ». 95 94
stelten -iiluillr 70 5 68 .75
Pelsenk Ber« 71 .5 70 .5
« es.f .e.Unter . 90 .5 91
« aldschmtdt 32 .5 32

tamb .Cl .Mr 101 .5 1011«
»rpen .Ber«. 69

Harsch Stahl 56 .5
Halzmann 68
Hotel bete. 8 >
Alle Bctgtan 159
SaliRscher «!. 120
Sarftadt 56 .25 58
Slödnerwerke 52 50
Söln -Neueftr . 61 60
Mannesmann 58 56 .25
Man»!. Ber« 29 .5 26 .25

($ .5

154
116 .5

Mas» . -Bau
Metallgrs.
Mia«
Mittrlftahl
Manteeatin

68 .75 27 .25
- 67 .5
- 59- 86

42 .5 42 .5

Narhd .Walle
Rrds .^ achs.
Oberbedarf
Oberschl.Sak»
Orenftei »
Oftwrrke
Phönix Ber«
Palyphon
Rhein.Brann
dt, . Elektra
Rheinstahl
RWE.
RiebrdMant.
Rülgerswle.
Salzdetfurth
Schl .El.kk
dt». Partland
Schub .-Salzer
Schudert El.
Schultheiß
Stem.-Halske
Stöhr
SvenSIa
Thür , « a»
Leanh .Tietz
Transradia
Ber .Stahlwke
BSeftereael»
Zellft .Waldh .

36 75
60 .7» j9,2

7 122
ro - A r

iSSir
gesffe

»

4112 A
99 .87 ^

Satr
85 .75

Frankfurter
Dentsehe Staatspap .

27 .1 .
Dt. (Berti. 90
l>% Reichtzanl. 85
Schatzan « . 23 —
Bad. « laattzanl . 74

Heft. I 89
Sltteft * mit « bl . 51 .3
Nenbefttz ahne „ 4 .9
4% W,tz. « 61. « .
4% Schutzgeb . 14 ' 1 .75

Dt . Stadtanleihen
6% Beil . 24 -
6% Darmft. 26
<% Dre»d.« t.«1.26 74
7% strankf. 26 80
Hetdeib «. Stadt S .26 77
» Ludwl «»h. St .S .26 82 ,
»% Main , 0 .S .25 80 .4
8% Mannst , « t .s . 26 86 .5
6% Mannst . « .« . 27 71
8% P „ r,h - 26
8% Pirmalen » 26 78

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad. Hol , 24 16 .10
z Baken» . S .
3 Psanbdriefbk . « ,ld 2 11
6 Stahlt . Mannh. Z 14 .26
( hrfl. Laiisst. K»| » 6.50

27 .1 .
6 Mannh.« t.S,hl .2Z 13 .55
b Pfüiz. « tz». Bk. 24 2 .3
i Sh . Htz». 24 2 .5
b Sschs . Roggen 23 8 .15
5 Südd. stestt». Bank -

pkancihrieke
fSlz .Hst». R. 2—st

, , Hst». Bk. 24- 25
Rh . Hst. Bank 5- 8
dta. S . 31- 34
4*4 Anatal. I
4*4 « natol. II .
3 Salaniaue M.
a Xehuant

W-
98 .76
11 .37
1137

Bank-Aktien
Rdea
Bad. Banl
Bk. I. Brau
Bast . B. -C.

Würzbur «
Batz.Hstp.w .
Berl.Hdlsarl
Danatbk .
Dr-DI -Bani
Dretzda .Bk
stranN .Bk.
str .Hstp.BI

97W
125
124

97
132
94

139 137 *.
108 107 "-
109 108 '.-
91 91

_ _ 137 ", 1361 .
St.BfkJ9r3e. 137". 1361,

26 .1
27 A

132

»7.1 .
27 .4
123 ".
231
132
131 ".
85

9 .50
134

Lest. Credit
PsLl, .Hst».BI
Reichsbank
Rtz. Htz». ^Südd.Bad.Cr 131
weftb. 65
Wiener Bk». 9 .50
Wtb . Rbk. 134

Transportanstalten
Bad. Lokalst. - —
7ReichSü.Bz. 83 .50 -
Hapag 59 57 .50
Heideib . Str . 14 14
Llastd 59 -1« 57 .75

Indnstile -Aktien
Löwenbr .M. 163 163 ".
Brau.Psorzst . 95

LchwStara
95

90 87 .75
110
30

110
30
93
45

Eichb.Werger
« .E .S .St .
Bad. Mas« .

Durlach
Bastr .Spieg.
Bergm. El.
Breui .Besgh .
BramnBoberi 75
Bürft .Erlang
Cem .Heikel ». 66 65
DaimlerBen, —
Dt. Erdöl
.. S.S .Sch .
* Verla ,

45
72

129 ", 124 *
125 1«

Dstkrrh.Wid.
Cl .Licht n .St .
CI. liefet .
Erna«
Cnz . -Union
E»l. Mol« .Etil. Spinn,
st.tzl.starben
Tleinm. steit
irelten-Suill .
Key. Sa »

» Hot
„ Mas« .

Setlin « u. Co
Soldschm .
Gritzner
« rün n. Bits
Hasenm . stkt.
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw.stüft
HefferMasch .
Hil ». tlrmat
Hirsch Sups.
Hoch u. lies
Holzmann
stna «
stunast .Sebr
Sa .Sairet*
SleinSchan»
Snarr C. H.
Sold ft Sch.

26 .1. 27 .1 .
64 63
96 .75 9425

< ti
- 34

105 105
118 *1, 116
45 45 .60
118
41 50
13
15
31 .10
30 .60
152
110
20
46 .50
150
79
111
59 .75
68
29
64 63
97 97
141 145

119
41 .50

15
32
31 .50
152
110
20
7175

150
78
111
59 .25

vom 27. Januar
26 .1. 27 .1 .
34 34
68 68
102 ';» 102",
73

_
7%

66 68
69 .5 65

Sons.Brann
Srauß ft Sa.
Lahmester
Lechwerke
Ludw .Wal»
Mainkr.
Meiallg.
Met.Sn,di
Me, R.^ >.
Mia«
Mol.Darmft .
Deutzmotae
Oberur,el
Redaew.Eßl.
Oest.Eisenb .
Ps . Röh. S .
Rein .Bebst.
Est.EI.Borz.
Rh .E.Mm.
Röder Gebt.
Rüigersw .
« « link Ca .
Schnell , str.
SchrisiSiem»
Schudert R .
Schuh Bern.
SeU Wolf!
Siem .Halste
Siualea

Südd.Znder
Thür . Lief .
Irtk.Beftgst.
ver .CH.Skf.

70 -

38
"

33
44 .25 44,50
111", 112

63 78
77 50 77 .50
88 96 50

41 .5
78
19
81

73
41
78 -25
18 .50
81

98 .25 -
25

_ 25

147 144 ",

117 119
65 65

H —
63 71

Ber.D .celt . 71
» et. stoß 10
8ai| l Höst ». 1*
Ballohm 30
Watzijftstretzt. 3»
Wolfs W . Pt - aa
Würit. « >.
Zellft .Nschass.
stto.Memel 34
Zellft .Waldh .

Montan -A »
Eschw.Ber«
Gelseukirch. 71
Idarpener ? ?
Ilse St . « . 1°
llaliRlchersl.

Salt Wester .
Maunesm. in
Mansselder .
Phöniz cO
Rsteinftastl
Salz Heilbt
Tellus Bern
8 Stahl»
VersirheruJ«" jh»

« llianzoerl ,
g!rankt, illlg. ,
stlrankonia ^ x
Fks.Rüdoerf. ^
gsrauks.Reue _
Zrank.stststrr
Mannh.Ber,.

l7LP
£47 jtK'

25
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